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Vorwort

Das Rektorat der Evangelischen Hoch-
schule Rheinland-Westfalen-Lippe (EvH 
RWL) legt hiermit seinen Forschungs- 
und Transferbericht für den Zeitraum 
der Jahre 2013 bis 2016 vor. 

Die Jahre waren durch eine Reihe von 
herausragenden Projekten gekennzeich-
net. Zugleich hatten und haben alle 
Mitglieder und Mitarbeitende der Hoch-
schule in diesem Zeitraum beachtliche 
Aufgaben und Belastungen durch die 
Mehraufnahme von Studierenden im 
Rahmen von zwei Hochschulpakten zu 
tragen. Gleichwohl ist es mit Hilfe einer 
Reihe von unterstützenden Maßnah-
men gelungen, die Rahmenbedingun-
gen für Forschung an der Hochschule zu 
verbessern und die Forschung selbst in 
erheblichem Maße auszubauen. 

Strategisches Ziel der EvH RWL für die 
kommende Forschungsperiode ist, den 
Transfer der Hochschule in die Praxis 
weiter zu stärken und, umgekehrt, An-
regungen und Herausforderungen der 
Gesellschaft in der Forschungspraxis 
auf- und anzunehmen. Dies geschieht 
im Sinne einer Transferstrategie, die 
keine ‚Einbahnstraße‘ darstellt, sondern 
die Wechselseitigkeit des Transfers 
betont. In diesem Selbstverständnis 
beteiligt sich die EvH RWL im Verbund 
mit der Katholischen Hochschule NRW 
an dem vom BMBF ausgeschriebenen 
Förderwettbewerb Innovative Hochschu-
le. Ziel ist die Förderung bestehender 
und die Verwirklichung neuer Ansätze 
im Bereich „Sozialer Innovationen“. 
Unter diesem Titel lässt sich – in stetig 
kommunizierender Verbindung mit Leh-

re und Forschung – die „Third 
Mission“ der EvH RWL für die 
kommenden Jahre zusam-
menfassen.

Der Bericht beschreibt die Rahmenbe-
dingungen für Forschung und Transfer 
an der EvH RWL sowie die Entwicklung 
des Projekt- und Antragsgeschehens in 
der Drittmittelforschung, der Forschung 
aus eigenen Ressourcen sowie der Lehr-
forschung. Hierbei gibt er Einblick in 
eine Auswahl von Forschungsprojekten. 
Daneben werden die Forschungspro-
fessuren und Forschungssemester, die 
Gutachter- und Gremientätigkeiten der 
Hochschullehrer und Hochschullehre-
rinnen sowie deren Veröff entlichungen 
im Berichtszeitraum dargestellt. Der 
Forschungs- und Transferbericht basiert 
u.a. auf einer hochschulweiten Befra-
gung im letzten Quartal 2016, an der 
die Mehrheit der Hochschullehrer und 
Hochschullehrerinnen teilgenommen 
hat. 

All denjenigen, die an der Erstellung 
des Berichts mitgewirkt haben, sei an 
dieser Stelle sehr herzlich gedankt, und 
allen Lesern und Leserinnen wünsche 
ich eine interessante und anregende 
Lektüre.

März 2017

Prof. Dr. Jan Friedemann
Prorektor für 
Forschung und Weiterbildung

Vorwort des Prorektors für Forschung und Weiterbildung

Vorwort

Prof. Dr. Jan Friedemann
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Heute sind die Fachhochschulen wich-
tige Akteure nicht nur der Hochschul-
bildungs-, sondern auch der For-
schungs- und Transferlandschaft. Die 
besonderen Stärken der Forschung an 
Fachhochschulen liegen in ihrer Anwen-
dungsorientierung sowie in ihrer Inter-
disziplinarität. Vor allem aber leistet sie 
mit ihren Ergebnissen einen Transfer in 
zwei Richtungen: zum einen indem die 
Forschung stets eng mit der Lehre an 
den Fachhochschulen verknüpft ist, zum 
andern dadurch, dass sie Antworten 
auf aktuelle gesellschaftliche Heraus-
forderungen gibt und zu diesem Zweck 
in einem engen Kooperationsnetzwerk 
steht.
Diesen Anliegen ist auch die Evange-
lische Hochschule Rheinland-Westfa-
len-Lippe – Protestant University of 
Applied Sciences (EvH RWL) seit ihrer 
Gründung im Jahre 1971 verpfl ichtet. 
Die EvH RWL ist in Lehre, Weiterbildung, 
Forschung und Forschungstransfer 
ausgerichtet auf Aufgaben und Prob-
lemstellungen des Sozial- und Gesund-
heitswesens, der Diakonie und der 
kirchlichen wie außerkirchlichen Bil-
dungsarbeit. Hohe Fachlichkeit und mo-
derne Wissenschaftsorganisation, klare 
Praxis- und Werteorientierung sowie 
intensive Kommunikation und kulturelle 
Vielfalt kennzeichnen die Hochschule. 
Mit ihren Lehr-, Forschungs- und Trans-
feraktivitäten ist die EvH RWL dabei 
bestrebt, den gestiegenen Erwartun-
gen aus Gesellschaft und Politik an die 
Leistungen des Wissenschaftssystems 
gerecht zu werden. Dieses Anliegen 
wird dadurch verwirklicht, dass an unse-

rer Hochschule in Forschung und Trans-
fer Beiträge zur Entwicklung und Reali-
sierung nicht, wie an den technischen 
Fachhochschulen, von technischen 
oder, wie an den betriebs- und volks-
wirtschaftlich ausgerichteten Hochschu-
len, von ökonomischen, sondern von 
sozialen Innovationen geleistet werden. 
Das wird vor allem dadurch erreicht, 
das die EvH RWL mit ihrem Lehr- und 
Weiterbildungsangebot für soziale, 
pfl egerische und kirchlich-diakonische 
Handlungsfelder ausbildet und der 
Gesellschaft damit genau dasjenige Per-
sonal zur Verfügung stellt, das soziale 
Innovationen außerhalb der Hochschule 
trägt und realisiert.
In allen ihren Leistungsbereichen – in 
Lehre, Forschung, Transfer und Weiter-
bildung – steht die EvH RWL als Univer-
sity of Applied Sciences somit in einer 
Wissenschaftskultur, für die Anwen-
dungsbezug, Praxisorientierung und 
Interdisziplinarität konstitutiv sind. Die 
enge Verzahnung von theoretischem 
Wissen, praxisbezogenem Handeln 
und interdisziplinärer Lehre an der EvH 
RWL begründet sowohl den ständigen 
Prozess der aktiven Transformation von 
Wissenschaft in praxisorientiertes Fra-
gen, Forschen und Gestalten als auch, 
umgekehrt, die Aufnahme praxisorien-
tierter Fragen und gesellschaftlicher 
Herausforderungen in Forschung und 

1. Die Evangelische Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe
    (EvH RWL)

1. Die Evangelische Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe (EvH RWL)
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Lehre. Die Gestaltung und Weiterent-
wicklung dieses Prozesses – und nicht 
lediglich die Vermittlung instrumentel-
len Wissens – prägen das wissenschaft-
liche Selbstverständnis der EvH RWL.
Nicht zuletzt auf ihrer Praxisorientie-
rung und Interdisziplinarität beruht 
es, dass die Schwerpunkte der For-
schungsaktivitäten an der EvH RWL 
sowohl methodisch als auch inhaltlich 
ein breites Spektrum einnehmen. Trotz 
der großen Vielfalt dieser Aktivitäten 
lassen sich viele der an der EvH RWL in 
den letzten Jahren und derzeit durchge-
führten Forschungsprojekte den beiden 
inhaltlichen Schwerpunkten Disability 
Studies und Diversity Studies zuordnen. 
Entsprechend diesen Schwerpunkten 
wurden zwei thematische Zentren ein-
gerichtet, in denen die Forschungs- und 
Lehraktivitäten des jeweiligen Themen-
spektrums gebündelt sind: Im In-In-
stitut Bochumer Zentrum für Disability 
Studies (BODYS) wird Behinderung vor 
allem als soziales Konstrukt verstan-
den. Menschen mit Behinderungen 
sind hier nicht allein Objekte, sondern 
ebenso Subjekte von Forschung. Das 
Themenzentrum Diversity Studies ver-
netzt wiederum Forschungsaktivitäten 
und -interessen zu den Themen Multi-
kulturalität sowie der Migrations- und 
Flüchtlingsforschung und sucht damit 
nach Antworten auf eine der größten 
gesellschaftlichen Herausforderungen 
unserer Zeit.
Die EvH RWL unterstützt die Lehren-
den aktiv in diesen und anderen For-
schungsvorhaben. Dafür wurde im Jahr 
2010 das Institut für Forschungs- und 
Transferaktivitäten (IFT) als zentrale 

Koordinationsstelle für die Aktivitä-
ten im Bereich der Forschung und 
des Forschungstransfers gegründet. 
Das IFT informiert kontinuierlich über 
Ausschreibungen, die im Themenspek-
trum der EvH-Lehrenden liegen, stellt 
Informationen zu Fördermöglichkeiten 
bereit und unterstützt alle Hochschul-
angehörigen bei der Erschließung ge-
eigneter Drittmittel, der Formulierung 
von Forschungsanträgen sowie bei der 
Durchführung ihrer Forschungsprojek-
te und der Kommunikation und dem 
Transfer ihrer Ergebnisse. Darüber hin-
aus arbeitet das IFT an der Schärfung 
des Forschungsprofi ls der EvH RWL und 
an der Verbesserung der Forschungs- 
und Transferstrukturen an unserer 
Hochschule.
Gerade diese letztgenannten Aufgaben 
können nur in Zusammenarbeit mit 
verschiedenen Partnern erfolgreich be-
wältigt werden. Die EvH RWL ist deshalb 
in ein dichtes Kooperationsnetz einge-
bunden. Sie arbeitet eng mit wissen-
schaftlichen, kirchlichen, diakonischen, 
sozialen und kulturellen Einrichtungen 
zusammen und kooperiert mit in- und 
ausländischen Hochschulen. Das da-
durch entstandene Netzwerk kommt di-
rekt der Forschung der EvH-Lehrenden 
zugute. Darüber hinaus ermöglichen 
die Zusammenarbeit mit verschiede-
nen Universitäten und besonders das 
Engagement im Graduierteninstitut 
NRW die Betreuung und Durchführung 
von kooperativen Promotionen. Die EvH 
RWL sieht es als eines ihrer wichtigsten 
Anliegen an, diese Netzwerke in Zukunft 
kontinuierlich auszubauen. 

1. Die Evangelische Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe (EvH RWL)
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Die Rahmenbedingungen für Forschung 
an Fachhochschulen waren lange Zeit 
vergleichsweise ungünstig, begrün-
det durch das hohe Lehrdeputat von 
Fachhochschulprofessor_innen, den 
geringen Spielraum für Lehrdeputatser-
mäßigungen und den fehlenden akade-
mischen Mittelbau. Diese Missstände 
wurden seitens der (Wissenschafts-)
Politik erkannt und teilweise beseitigt. 
Inzwischen wird die Forschung auch an 
Fachhochschulen durch die Aufl age von 
Förderprogrammen zunehmend unter-
stützt.
Wie die Fachhochschulforschung ge-
nerell zeichnet sich die Forschung 
der Evangelischen Hochschule Rhein-
land-Westfalen-Lippe (EvH RWL) beson-
ders durch Anwendungsorientierung 
und Interdisziplinarität aus. Anwen-
dungsorientiert ist die Forschung an 
der EvH RWL, indem sie sich direkt auf 
die Praxis- und Arbeitsfelder helfender 
Berufe im Sozial- und Gesundheitswe-
sen, der kirchlichen Bildungsarbeit und 
Diakonie sowie den entsprechenden 
Politikfeldern wie Sozial-, Familien- und 
Gesundheitspolitik bezieht. Dabei will 
die EvH RWL mit ihren Forschungser-
gebnissen zur Lösung wichtiger ge-
sellschaftlicher Probleme sowie zur 
Verbesserung der Lebensverhältnisse 
und zur Entfaltung und Realisierung 
der sozialen Grundrechte insbeson-
dere von unterstützungsbedürftigen 
Menschen beitragen. Interdisziplinär 
wiederum ist die Forschung an der EvH 
RWL vor allem dadurch, dass sie, inhalt-
lich, die gesellschaftlichen, kulturellen, 

politischen und historischen Kontexte 
berücksichtigt und, methodisch, ganz 
unterschiedliche theoretische und 
empirische Ansätze integriert. Sowohl 
die Anwendungsorientierung als auch 
die Interdisziplinarität sind dabei in der 
Fachhochschul-Konzeption und den 
spezifi schen Kompetenzen ihrer Pro-
fessorenschaft angelegt. Sie begründen 
zusammen den hohen Transferanteil 
der Forschung an der EvH RWL.
Hinzu kommt, als drittes Charakteristi-
kum, die explizite Werteorientierung: Die 
EvH RWL sieht sich den grundlegenden 
Werten eines christlich-humanisti-
schen Menschenbildes, d.h. der Soli-
darität, der sozialen Gerechtigkeit, der 
Menschenrechte und der Bewahrung 
der Schöpfung verpfl ichtet. Nament-
lich werden in den Forschungs- und 
Transferaktivitäten an der EvH RWL 
Wertekonfl ikte, die sich im Sozial- und 
Gesundheitswesen sowie in der Gesell-
schaft als ganzer stellen, aufgegriff en 
und sozialethisch relevante Fragegestel-
lungen bearbeitet.
Das spezifi sche Forschungsprofi l der 
EvH RWL kennzeichnet die Drittmittel-
forschung, die Forschung mit eigenen 
Ressourcen und die Lehrforschung – die 
drei Säulen der Forschung an unserer 
Hochschule – gleichermaßen. In allen 
drei Bereichen legt die EvH RWL einen 
umfassenden Begriff  von Forschung zu-
grunde, der sowohl deskriptive, norma-
tive, analytische, hermeneutische und 
kritisch-dialektische theoretische Ansät-
ze als auch quantitative und qualitative 
empirische Forschung einschließt. Und 

2. Forschungsförderung und Forschungsstrukturen
    an der EvH RWL

2.1 Die Forschung an der EvH RWL

2. Forschungsförderung und Forschungsstrukturen an der EvH RWL
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in allen drei Bereichen sind nicht nur 
Lehre und Forschung stets eng aufein-
ander bezogen, in ihnen werden auch 
fortwährend ausgezeichnete Transfer-
leistungen erbracht.

Die inhaltlichen Schwerpunkte der 
Forschungsaktivitäten an der EvH RWL 
nehmen ein breites Spektrum ein. Sie 
umfassen die Bereiche „soziale Inklusi-
on und Unterstützung von Menschen 
mit Einschränkungen“, „Menschen-
rechtsfragen“, „Kinder-, Jugend- und 
Familienpolitik“, „Altern und Pfl ege“, 
„Religion, Ethik und Diakonie“ sowie die 
Forschungsgebiete „Armut und soziale 
Ausgrenzung“ und „Bildung und Inter-
kulturalität in der sozialen Arbeit“.
Die Steigerung der Erträge der For-
schung an der EvH RWL in den ver-
gangenen Jahren zeigt sich auf vielen 
verschiedenen Feldern. Sie reicht von 
der Erhöhung der Zahl von Veröff ent-
lichungen und einer größeren Präsenz 
in Fachzeitschriften und wissenschaft-
lichen Netzwerken über die verstärkte 
Mitarbeit in wissenschaftlichen und 
politischen Beratungsgremien bis hin 
zu einer Intensivierung der Koopera-
tionen mit Universitäten, außerhoch-
schulischen Forschungseinrichtungen, 
verschiedenen öff entlichen und frei-ge-
meinnützigen Trägern sowie privatwirt-
schaftlichen Unternehmen vor allem, 
aber nicht nur im Sozial- und Gesund-
heitsbereich. Gerade unter dem Aspekt 
der Anwendungsorientierung ist jedoch 
eine Entwicklung besonders erfreulich 
– die Ausweitung der Drittmittelfor-
schung. Mit dem erhöhten Engagement 
in der Drittmittelforschung vermochte 

sich die Hochschule in den Jahren 2013 
bis 2016 neue Finanzierungsquellen zu 
erschließen. Ebenso konnten die Bedin-
gungen für die Forschung mit eigenen 
Ressourcen, durch die sich insbesonde-
re die geisteswissenschaftlich orientier-
ten Kolleg_innen sowie die theoretisch 
ausgerichteten Sozialwissenschaft-
ler_innen auszeichnen, kontinuierlich 
verbessert werden. Schließlich hat auch 
die Lehrforschung in den vergange-
nen Jahren einen beträchtlichen Auf-
schwung genommen.
In all diesen Forschungsaktivitäten 
ist die EvH RWL der Wahrung guter 
wissenschaftlicher Praxis verpfl ichtet. 
Diesem Zweck dienen die Richtlinien 
zur Sicherung guter wissenschaftlicher 
Praxis und zur Vermeidung wissen-
schaftlichen Fehlverhaltens an der EvH 
RWL. Die Regelungen basieren auf den 
Empfehlungen der Hochschulrektoren-
konferenz Gute wissenschaftliche Praxis 
an deutschen Hochschulen vom 14. Mai 
2013 und den Empfehlungen zur Siche-
rung guter wissenschaftlicher Praxis der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft. 
Zur Prävention von wissenschaftlichem 
Fehlverhalten wurden gemäß § 8 Absatz 
1 der Richtlinien der EvH RWL in der 
Senatssitzung am 03.05.2016 Prof. Dr. 
Ronald Kurt zur Ombudsperson und 
Prof. Dr. Dr. Christian Zwingmann zum 
Stellvertreter gewählt. Ihre Amtszeit 
erstreckt sich vom 03.05.2016 bis zum 
03.05.2020 bzw. bis zur Neuwahl.

2. Forschungsförderung und Forschungsstrukturen an der EvH RWL
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Unsere Gesellschaft defi niert sich als 
eine wissensbasierte Zivilgesellschaft. 
In ihr wird die Forderung erhoben, 
dass ihre Strukturen und Institutionen 
auf der Grundlage wissenschaftlicher 
Forschung ständig überprüft und wei-
terentwickelt werden. Das macht die 
Intensivierung des Forschungstransfers 
gerade im sozialen Bereich erforder-
lich. Umgekehrt bedeutet dies, dass 
die Forschung auf aktuelle Herausfor-
derungen der Gesellschaft reagieren 
muss. Forschung steht mehr denn je in 
der Verantwortung, für gesellschaftliche 
Zukunftsaufgaben nachhaltige Lösungs-
strategien zu entwickeln.
Die EvH RWL sieht das Hauptziel ihres 
– auf Forschung basierten und auch 
in Lehre und Ausbildung realisierten – 
Transfers darin, zur Entwicklung und 
Verwirklichung sozialer Innovationen bei-
zutragen. Soziale Innovation wird dabei 
weniger als Voraussetzung, Begleiter-
scheinung oder als Folge von techni-
schen Innovationen, sondern im Sinne 
der Entwicklung neuer Formen des Ver-
haltens, der Kommunikation, Koopera-
tion, Organisation und Institutionalisie-
rung verstanden. Soziale Innovationen 
zielen primär auf allgemeine Einstel-
lungs- und Verhaltensänderungen ab, 
die sich in sämtlichen gesellschaftlichen 
Bereichen auswirken. Insofern bedeutet 
Transfer nach dem Verständnis der EvH 
RWL nicht allein eine Übertragung der 
an der Hochschule gewonnenen „tech-
nologischen“ Erkenntnisse in andere 
gesellschaftliche Teilbereiche – etwa 
durch Einführung neuer Organisations-

formen in Unternehmen und Einrich-
tungen der Sozialwirtschaft. Ebenso 
wichtig ist der Transfer von normativem 
Orientierungswissen in die Gesellschaft. 
Ein solcher Transfer ist aber abhängig 
von den Personen, die ihn in der Ge-
sellschaft tragen und realisieren. Hierin 
kann man eine der besonderen Stärken 
der Forschung an unserer Hochschule 
mit ihren vier Ethik- und sechs Ästhe-
tik-Professuren sehen.
Gerade auf dem Gebiet der sozialen 
Innovationen kann aber nur dann von 
einem erfolgreichen Transfer gespro-
chen werden, wenn er wechselseitig 
erfolgt und um einen Rückkopplungs-
strang ergänzt wird. Konkret realisiert 
wird solch ein wechselseitiger Transfer 
an der EvH RWL in der partizipativen 
Forschung resp. der Forschung unter 
Beteiligung betroff ener Menschen auf 
der einen und der inklusiven Lehre auf 
der anderen Seite. Von der Partizipation 
ist wiederum der Erfolg sozialer Innova-
tionen abhängig. Der Transfer realisiert 
sich an der EvH RWL dabei in drei ver-
schiedenen Formen: in der Dissemina-
tion, der Konsultation sowie der Trans-
formation. Sie entsprechen weitgehend 
den drei Handlungsfeldern „Kommuni-
zieren“, „Beraten“ und „Anwenden“, die 
im Positionspapier des Wissenschafts-
rates Wissens- und Technologietransfer 
als Gegenstand institutioneller Strate-
gien vom 21. Oktober 2016 identifi ziert 
werden.
Soziale Innovationen zu entwickeln 
bedeutet jedoch nicht allein, Lösungs-
vorschläge für große gesellschaftliche 

2.2 Der Forschungstransfer an der EvH RWL

2. Forschungsförderung und Forschungsstrukturen an der EvH RWL
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Probleme und Herausforderungen zu 
erarbeiten. Soziale Innovationen ha-
ben sich auch in konkreten sozialen 
Projekten niederzuschlagen. Der Fokus 
liegt dabei auf der Verbesserung der 
Serviceangebote der Einrichtungen und 
Unternehmen nicht nur der Sozialwirt-
schaft sowie auf der Entwicklung neuer 
Organisationsformen, in denen die Kri-
terien der Solidarität und Gerechtigkeit 
berücksichtigt und eine volle und gleich-
berechtigte gesellschaftliche Teilhabe 
von Menschen unter Berücksichtigung 
unterschiedlicher Diff erenz-Merkmale 
realisiert werden. Auf den Aspekt der 
Nachhaltigkeit der Forschungs- und 
Transferaktivitäten wird deshalb beson-
deres Gewicht gelegt.
Besonders dringlich ist die Forderung 
nach sozialen Innovationen auf den 
Problemfeldern der Inklusion und Inte-
gration von Menschen mit Behinde-
rung, Migrations- und Fluchterfahrung 
und anderen Benachteiligungsfaktoren 
zu erfüllen. Hier besitzt die EvH RWL mit 
ihren Schwerpunkten ihre Kernkompe-
tenzen. Die „Third mission“ des Trans-
fers zwischen angewandter, praxis-
orientierter, interdisziplinärer For-
schung und sozialen Unternehmen, Be-
hörden, Nichtregierungsorganisationen 
sowie der Öff entlichkeit kommt an der 
EvH RWL entsprechend insbesondere 
bei der Umsetzung der UN-Behinder-
tenrechtskonvention als einer völker-
rechtlichen Verpfl ichtung sowie beim 
Umgang mit der Flüchtlingskrise zum 
Tragen.
Wichtige Kontexte für das Gelingen 
von Inklusion und Integration und für 
die Entwicklung entsprechender Inno-

vationen sind die Bereiche „Bildung“, 
„Arbeit“, „Sozialraum“ sowie die Alte-
rung unserer Gesellschaft. Im Sinne 
von Intersektionalität sind dabei die 
Dimensionen Migration, Herkunft, Alter, 
Geschlecht, sexuelle Orientierung und 
Behinderung in besonderem Maße zu 
berücksichtigen. Deshalb stehen diese 
Bereiche und diese Dimensionen im Fo-
kus der Tranferstrategie der EvH RWL. 
Das wird besonders deutlich in den 
beiden Themen-Netzwerken Disability 
studies und Diversity studies.
Die „Third Mission“ wird folglich an der 
EvH RWL auf zweierlei Weise verstan-
den: zum einen, hochschulintern, als 
intensive Verknüpfung von Forschung 
und Lehre sowie als enge Zusammenar-
beit zwischen den verschiedenen Diszi-
plinen, zum andern als wertebasierte, 
problemlösungsfokussierte, soziale 
Innovationen schaff ende Verfl echtung 
der Hochschule mit ihrer außerhoch-
schulischen Umwelt. Beides wird nicht 
nur durch vielfältige wechselseitige 
Interaktionen erfüllt, sondern beides ist 
schon deswegen nicht voneinander zu 
trennen, weil eine der wesentlichsten 
Transferleistungen der EvH RWL darin 
besteht, der Sozialwirtschaft und damit 
der Gesellschaft insgesamt gut ausge-
bildetes Fachpersonal zur Verfügung zu 
stellen. Dass die beiden Hauptstoßrich-
tungen unserer „Third Mission“ ständig 
ineinander greifen, zeigt sich u.a. daran, 
dass an der EvH RWL Lehrforschungs- 
und Praxisprojekte eine herausragende 
Bedeutung haben. Schon innerhalb 
dieser Projekte bestehen enge Koope-
rationen mit vielen Akteuren der Sozial-
wirtschaft. Erst recht aber manifestiert 

2. Forschungsförderung und Forschungsstrukturen an der EvH RWL
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sich der wechselseitige Transfer darin, 
dass die EvH RWL ein verlässlicher 
Partner innerhalb von Kooperationen 
mit anderen Hochschulen sowie mit 
verschiedenen sozialen Einrichtungen, 
Behörden und Unternehmen ist.
Für den Transfer sozialer Innovationen 
ist der Auf- und Ausbau von Netzwer-
ken von entscheidender Bedeutung. 
Dies erfolgt an der EvH RWL in drei 
Richtungen – der regionalen, der über-
regionalen und der internationalen 
Vernetzung. Angefangen von der Alum-
ni-Arbeit über gemeinsame Projekte mit 
anderen Hochschulen der Region, wie 
sie exemplarisch im Verbund „Univer-
city“ realisiert wird, und Kooperationen 
zwischen Wissenschaft, sozialwirt-
schaftlicher Praxis und anderen gesell-
schaftlichen Akteuren, denen mit dem 
Netzwerk „Worldfactory“ eine Plattform 
gegeben wurde, bis hin zu internatio-
nalen Kooperationen, die nicht nur der 
EvH RWL selbst zugutekommen, son-

dern auch zum Transfer vor Ort – etwa 
im Irak, in Tansania, Indien oder Austra-
lien – führen, haben diese Netzwerk-
bildungen ganz verschiedene Formen 
angenommen.
Der intensive Transfer unserer Hoch-
schule in die Gesellschaft zeigt sich 
jedoch nicht nur in der Vielzahl von 
Forschungs- und Transferprojekten, 
sondern auch in zahlreichen Mitglied-
schaften von Lehrenden und wiss. 
Mitarbeiter_innen der EvH RWL in Ethik-
beiräten und Beratungsgremien sowie 
in ihren nicht minder vielfältigen Aktivi-
täten in der Politikberatung und in ihrer 
intensiven Beteiligung am öff entlichen 
Diskurs zu wichtigen gesellschaftlichen 
Problemen.
Die EvH RWL ist bestrebt, das Transfer-
profi l sowohl der gesamten Hochschule 
als auch ausgewählter thematischer 
Bereiche auszubauen und weiterzuent-
wickeln.

2.3 Thematische Forschungszentren der EvH RWL
Dass die Förderung des forschungsba-
sierten Ideen- und Wissenstransfers 
durch Entwicklung sozialer Innovatio-
nen ein zentrales Anliegen der EvH RWL 
ist, wird besonders darin deutlich, dass 
innerhalb des Problemfeldes „Diversi-
tät“ an unserer Hochschule in jüngster 
Zeit mit den beiden Netzwerken Dis-
ability studies und Diversity studies 
zwei „Themenzentren“ eingerichtet 
wurden, in denen die Forschungs- und 
Lehraktivitäten des jeweiligen Themens-
pektrums gebündelt sind. Damit zeigt 
die EvH RWL besondere Kompetenzen 
auf zwei der größten Problemfelder 

der heutigen Zivilgesellschaft, die mit 
den Begriff en Inklusion und Integration 
umrissen sind.
Diese Kompetenzen haben sich in den 
vergangenen Jahren vor allem auf dem 
Feld der Disability studies gezeigt. Mit 
der Gründung des In-Instituts Bochumer 
Zentrum für Disability Studies (BODYS) 
im Jahre 2015 hat dies auch eine insti-
tutionelle Form angenommen. Schon 
konzeptionell stehen die „Disability 
Studies“ zwischen Politik bzw. Gesell-
schaft einerseits und Forschung ande-
rerseits. Insbesondere aber durch die 
herausragende Rolle der partizipativen 

2. Forschungsförderung und Forschungsstrukturen an der EvH RWL
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Forschung am BODYS, wie sie muster-
haft im Forschungsverbund AKTIF mit 
seinen vier Standorten in Bochum, Köln, 
Dortmund und Nürnberg umgesetzt 
wird, genügen die „Disability Studies“ 
an der EvH einem modernen Wissen-
schaftsverständnis, wonach Menschen 
mit Behinderung nicht nur als Objekte, 
sondern auch als Subjekte von For-
schung angesehen werden. Dabei wird 
Behinderung vor allem als soziales 
Konstrukt verstanden.
Die Erfahrungen in den „Disability stu-
dies“ werden gegenwärtig für den Be-
reich der „Diversity studies“ nutzbar 
gemacht. Hier werden die Forschungs-
aktivitäten und -interessen zu den 
Themen Multikulturalität sowie der In-
tegrations-, Migrations- und Flüchtlings-
forschung vernetzt. Dabei kann die EvH 

RWL an bestehende Strukturen anschlie-
ßen, steht aber bei der Übertragung die-
ser Erfahrungen und Strukturen auf die 
Flüchtlings- und Migrationsforschung 
vor besonderen Herausforderungen. 
So nimmt die Beteiligung betroff ener 
Menschen in Lehre und Forschung hier 
andere Formen an und stellt die Hoch-
schule vor andere technische, struktu-
relle und methodische Probleme als im 
Fall der „Disability studies“: Die Ziele der 
inklusiven Lehre und Forschung sowie 
des Auf- und Ausbaus von Koopera-
tionen, Partnerschaften und Innova-
tionsnetzwerken mit langfristiger und 
nachhaltiger Perspektive sind in beiden 
Fällen dieselben; die zu überwindenden 
Barrieren – vor allem in sprachlicher und 
interkultureller Hinsicht – sind aber je-
weils verschieden.

Die zentrale Rolle der Lehre an den 
Fachhochschulen wird an der EvH 
RWL nicht als ein Hindernis für die 
Forschungstätigkeit, sondern als eine 
Chance zur engen Verknüpfung von 
Lehre und Forschung angesehen – zum 
beiderseitigen Vorteil nicht nur, son-
dern auch zum Nutzen des außerhoch-
schulischen Transfers. Der Ausbau der 
Forschung an unserer Hochschule ge-
lingt jedoch nur, wenn die Kolleg_innen, 
die sich in der Akquise und Realisierung 
von Forschungsprojekten engagieren, 
auch Anerkennung und Förderung 
erhalten. Darum hat die EvH RWL ein 
Unterstützungspaket entwickelt, das 
die Beantragung und Durchführung 
von Forschungsprojekten erheblich 
erleichtert. Erstens kann hierfür die 

Forschungsprofessur beantragt wer-
den. Sie wurde eingerichtet, um die 
Durchführung von Forschungsprojekten 
oder die Formulierung aufwändiger 
Forschungsanträge zu ermöglichen. 
Damit wurden – wie sich daran zeigt, 
dass diese Möglichkeit seit 2013 bereits 
fünf Mal genutzt wurde – in den ver-
gangenen Jahren sehr gute Erfahrun-
gen gemacht. Zum zweiten gibt es die 
Möglichkeit für alle Professor_innen, 
Forschungssemester bei nur hälftiger 
Deputatsreduzierung über zwei Semes-
ter zu strecken. Drittens unterstützt die 
EvH RWL die Nutzung von kompensa-
torischen Mitteln zur Entlastung bzw. 
zur teilweisen Vertretung in der eigenen 
Lehre durch Lehraufträge oder Wissen-
schaftliche Mitarbeiter_innen, wie sie 

2.4 Verknüpfung von Forschung und Lehre an der EvH RWL
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in einer Reihe von Förderprogrammen 
vorgesehen ist. Viertens eröff net unsere 
Hochschule die Möglichkeit, Projekt-Mit-
arbeiter_innen in Form von „Lehre 
unter Anleitung“ für wenige Stunden in 
der Lehre einzusetzen. Damit wird ein 
weiterer wichtiger Anreiz für die Dritt-
mitteleinwerbung geschaff en.
Die systematische Verknüpfung von 
Forschung und Lehre an der EvH RWL 
verfolgt das Ziel, einerseits professions-
relevante Fragestellungen an die Studie-
renden heranzutragen und andererseits 
den Erwerb entsprechender operativer 
Kompetenzen für deren Berufsfelder zu 
ermöglichen. Dabei wurde eine Reihe 
von Forschungsvorhaben entwickelt, in 
deren Rahmen sowohl Lehrforschungs-
projekte als auch Abschlussarbeiten 

oder Promotionen eingebunden wer-
den. Schon seit Langem ist es gängige 
Lehrpraxis an der EvH RWL, dass Per-
sonen aus externen sozialen Einrich-
tungen und Unternehmen in die Lehre 
eingebunden, Studierendenprojekte zur 
Anwendung von im Studium erworbe-
nem Wissen in der Praxis durchgeführt 
und die Studierenden im Rahmen von 
Praktika oder Abschlussarbeiten in 
soziale Einrichtungen und Unterneh-
men integriert werden. Die EvH RWL 
betrachtet diese enge Verzahnung von 
Forschung und Lehre als einen wesent-
lichen Aspekt des Transfers.
Die EvH RWL hat zum 1. Juni 2016 erst-
mals ein internes Förderungsprogramm 
ausgeschrieben, in dessen Rahmen For-
schungs- und Transferprojekte an der 

2.5 Interne Forschungsförderung
EvH RWL unterstützt werden können. 
Zwar erfuhren auch schon in den Jahren 
zuvor an unserer Hochschule verschie-
dene kleinere Projekte eine fi nanzielle 
Förderung, mit dem Programm wurde 
der internen Forschungsförderung aber 
ein fester Rahmen gegeben, innerhalb 
dessen die forschungsaktiven Perso-
nen auch in dieser Hinsicht in der EvH 
RWL einen verlässlichen Partner fi nden 
können. Die interne Forschungsförde-
rung fi ndet dabei ebenso wie andere 
Förderprogramme unter Wettbewerbs-
bedingungen statt. Zu diesem Zweck 
hat die EvH RWL klare Förderkriterien 
formuliert, die die in der ersten Aus-
schreibung gewonnenen Erfahrungen 
für künftige Ausschreibungen verwer-
ten. Auf diese Weise sind ein perspek-
tivischer Ausbau und eine Verstetigung 

der internen Forschungsförderung 
gewährleistet.
Gefördert werden im Rahmen des 
Programms Forschungsvorhaben, die 
thematisch zum wissenschaftlichen 
Aufgabenbereich des/der Antragstel-
ler_in gehören und die zugleich relevan-
te Erkenntnisse mit Blick auf die Praxis 
sozialer Berufe versprechen sowie 
die eigene Lehrforschung einbinden. 
Unterstützung können über dieses 
Programm aber auch Vorarbeiten für 
Drittmittelanträge für an der EvH RWL 
angesiedelte Forschungsprojekte oder 
wissenschaftliche Fachtagungen erhal-
ten.
Um die Unterstützung und Entlastung 
forschungsaffi  ner Kolleg_innen weiter 
voranzubringen, wurde im Jahre 2010 
das Institut für Forschungs- und Transfer-

2. Forschungsförderung und Forschungsstrukturen an der EvH RWL
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2.6 Das Institut für Forschungs- und Transferaktivitäten (IFT)

aktivitäten (IFT) gegründet. Außerdem 
wurde die Stelle eines Forschungsma-
nagers eingerichtet und 2016 besetzt. 
Zu den wesentlichen Aufgaben des IFT 
gehören die Unterstützung der Lehren-
den bei der Initiierung, Beantragung 
und Durchführung von eigen- und 
drittmittelfi nanzierten Forschungs- und 
Transferprojekten sowie die Qualitätssi-
cherung von Forschung und Transfer.
Als zentrale Koordinationsstelle infor-
miert das IFT kontinuierlich über Aus-
schreibungen und Förderprogramme, 
die im Themenspektrum der EvH-Leh-
renden liegen, stellt Informationen zur 
Drittmittelförderung sowie zu internen 
Fördermöglichkeiten bereit und un-
terstützt alle Hochschulangehörigen 
bei der Projektentwicklung und der 
Formulierung von Forschungsanträgen 
– insbesondere in Bezug auf admini- 
strative Fragen in Zusammenarbeit mit 
den zuständigen Mitarbeiter_innen der 
Verwaltung. Das IFT koordiniert darüber 
hinaus die Forschungs- und Transfer-
aktivitäten und macht sie in Zusam-
menarbeit mit der Öff entlichkeitsarbeit 

inner- und außerhalb der Hochschule 
sichtbar - etwa auf der Homepage oder 
auf Veranstaltungen wie dem „Tag der 
Forschung“. Schließlich berät es die 
Lehrenden bei kooperativen Promo-
tionen sowie bei der Beantragung von 
Forschungsprofessuren.
Mit all diesen Aktivitäten wurde an der 
Hochschule der Grundstein für die 
Einrichtung eines nachhaltigen Innova- 
tionsmanagements gelegt.

Ansprechpartner:

Prof. Dr. Jan Friedemann
Prorektor für
Forschung und Weiterbildung
Tel.: 0234 36 901-183
Fax: 0234 36901-111
E-Mail: friedemann@evh-bochum.de 

Dr. Lars-Thade Ulrichs
Wissenschaftlicher Mitarbeiter für 
Forschungsmanagement
Telefon: 0234 976632-35
E-Mail: ulrichs@evh-bochum.de
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Die Forschung an der Evangelischen 
Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe 
(EvH RWL) beruht auf drei Säulen: der 
Drittmittelforschung, der Forschung 
mit eigenen Ressourcen und der Lehr-
forschung. In allen drei Bereichen legt 
die EvH RWL einen umfassenden Be-
griff  von Forschung zugrunde, der den 
unterschiedlichen Erfordernissen im 
sozialen Bereich gerecht werden soll. 
Entsprechend sind sowohl deskriptive, 
normative, analytische, hermeneutische 
und kritisch-dialektische theoretische 
Ansätze als auch quantitative und quali-
tative empirische Forschung in dem von 
der EvH RWL vertretenen Forschungs-
konzept eingeschlossen. Sowohl in der 
Drittmittelforschung als auch in der 
Forschung mit eigenen Ressourcen wie 
in der Lehrforschung sind nicht nur 
Lehre und Forschung stets eng aufein-
ander bezogen, in ihnen werden auch 
fortwährend ausgezeichnete Transfer-
leistungen erbracht.
Der nahezu allen Projekten inhärente 
Transfer fi ndet dabei in zwei Richtun-
gen statt: Die enge Verzahnung von 
theoretischem Wissen, anwendungsbe-

zogenem Handeln und interdisziplinä-
rer Lehre begründet sowohl den ständi-
gen Prozess der aktiven Transformation 
von Wissenschaft in praxisorientiertes 
Fragen, Forschen und Gestalten als 
auch, umgekehrt, die Aufnahme ge-
sellschaftlicher Herausforderungen in 
Forschung und Lehre. Ein solcher um 
einen Rückkopplungsstrang ergänzter 
Transfer verwirklicht zum einen die 
Partizipation der betroff enen und betei-
ligten Menschen und ist, zum anderen, 
in vielfältige – sowohl überregionale als 
auch regionale – Vernetzungsaktivitäten 
im wissenschaftlichen wie im außer-
hochschulischen Bereich eingebunden. 
Dabei sieht die EvH RWL das Hauptziel 
ihres Transfers darin, zur Entwicklung 
und Verwirklichung sozialer Innovatio-
nen beizutragen.

3. Forschungs- und Transferprojekte 
    an der EvH RWL

Vorbemerkung

3.1 Drittmittelprojekte an der EvH RWL
Drittmittelforschung als eine Form 
der Forschung bietet nicht nur Mög-
lichkeiten des systematischen Anwen-
dungsbezugs. Sie ist auch Zeichen der 
diff erenzierten Leistungs- und Wettbe-
werbsfähigkeit einer Hochschule. Dar-
über hinaus erschließt sie zusätzliche 
fi nanzielle Ressourcen, die zum einen 
der Profi lbildung der EvH RWL dienen, 

zum andern sowohl dem eigenen Lehr-
angebot als auch den Kooperations-
partnern im Sozial- und Gesundheits-
wesen sowie in der kirchlichen Arbeit 
zugutekommen.
Die Zahl der an der EvH RWL durchge-
führten Drittmittelprojekte entwickelte 
sich in den vergangenen Jahren erfreu-
lich. Derzeit laufen neun solche Pro-

Forschung an der EvH RWL

Drittmittel-
forschung

Forschung mit
eigenen Ressourcen

Lehrforschung

3. Forschungs- und Transferprojekte an der EvH RWL
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jekte, die ein breites Themenspektrum 
abdecken. Insgesamt konnten in den 
vergangenen vier Jahren an unserer 
Hochschule 26 drittmittelfi nanzier-
te Forschungsprojekte durchgeführt 
werden. Somit durfte die EvH RWL 
einen starken Anstieg der durch Dritt-
mittelprojekte eingeworbenen Mittel 

verzeichnen. Die EvH RWL will diese 
Entwicklung auch künftig unterstützen, 
indem sie das Beratungsangebot für 
diejenigen ausbaut, die sich an unserer 
Hochschule trotz der Belastung durch 
die Lehre in der Anwerbung von Dritt-
mitteln engagieren.

Überblick über die Drittmittelprojekte 2013-2016

Projektleiter Projekttitel Förderer Kooperations-
partner

Laufzeit

Prof. Schif-
fer-Nasserie

Chancen der 
Vielfalt nutzen 
lernen

Europäischer 
Integrations-
fond (EU-EIF)/ 
Hauptstelle 
RAA NRW

Land NRW (MAIS/ 
MSW); Stadt Bo-
chum (RAA und 
OGS/ Grundschulen); 
Fach-/Hochschulen 
für Soziale Arbeit / 
Lehramtsausbildung 
in NRW

08/2009-
07/2013

Prof. Degener DREAM – 
Disability 
Rights Expan-
ding Accessib-
le Markets

Europäische 
Union

NUI Galway; 
Maastricht Univer-
sity; University of 
Leeds; NOVA Norwe-
gian Social Research; 
University of Iceland; 
Swiss Paraplegic 
Research; Technosite 
(ICT-Unternehmen, 
Spanien)

03/2011-
02/2015

Prof. I. Gerlach Leitung der 
Promoto-
renarbeit im 
Rahmen der 
Aktionsplatt-
form Familie@
Beruf.NRW

Ministerium 
für Familie, 
Kinder, Ju-
gend, Kultur 
und Sport 
NRW

10/2011-
02/2013
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Projektleiter Projekttitel Förderer Kooperations-
partner

Laufzeit

Prof. Sonnen-
berg

Soziale In-
klusion von 
Menschen mit 
mehrfachen 
Behinderun-
gen (Compu-
tergestützte 
Schreibwerk-
statt)

Bundesmi-
nisterium für 
Bildung und 
Forschung

Ev. Stiftung Volmar-
stein; Blaues Kreuz 
Diakonieverein e.V.

03/2012 - 
03/2015

Prof. Heit-
mann

IGEL-Pro-
gramm (Ent-
wicklung, Im-
plementierung 
und Evaluation 
eines schul-
basierten 
Gruppenpro-
gramms zur 
Prävention 
von sexuali-
sierter Gewalt 
in der Primar-
stufe)

Bundesmi-
nisterium für 
Bildung und 
Forschung 
(BMBF)
(Richtlinie „Se-
xuelle Gewalt“)

Universität Duis-
burg-Essen; Universi-
tät Bielefeld

09/2012-
10/2013;
02/2015-
07/2015

Prof. I. Gerlach Repräsentati-
ve Befragung: 
Gewünschte 
und erlebte 
Arbeitsqualität

Bundesmi-
nisterium für 
Arbeit und 
Soziales

Freiburger For-
schungsstelle Ar-
beits- und Sozialme-
dizin (ff as); Institut 
für angewandte 
Sozialwissenschaft 
GmbH (infas)

09/2012-
11/2014

Prof. Oltmann SOL.ID, Gesun-
de Menschen, 
starke Betrie-
be

Ministerium 
für Arbeit, In-
tegration und 
Soziales NRW

gaus GmbH Dort-
mund; Deutsche 
Angestellten-Akade-
mie OWL Bielefeld; 
a3-OWL e.V. Biele-
feld; mittelständi-
sche Betriebe aus 
den Regionen Müns-
terland und Ostwest-
falen-Lippe

10/2012-
02/2015
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Projektleiter Projekttitel Förderer Kooperations-
partner

Laufzeit

Prof. Oltmann Rückenwind – 
Bildung für Be-
schäftigte der 
berufl ichen 
Weiterbildung

Diakonie 
Rhein-
land-Westfa-
len-Lippe e.V.

Prof. Dr. Rolf Do-
bischat, Universität 
Duisburg-Essen

12/2012-
12/2013

Prof. Henke
Prof. Benz

Produktivi-
täts-Cockpit 
soziale Dienst-
leistungen

Bundesmi-
nisterium für 
Bildung und 
Forschung 
(BMBF)

01/2013-
12/2013

Prof. Wohl-
fahrt

Ausgliederung 
und Leiharbeit 
in diakoni-
schen Sozial-
unternehmen

Hans-Böckler 
Stiftung

Hochschule Magde-
burg-Stendal; 
Sozialforschungsstel-
le Dortmund

03/2013-
06/2013

Prof. I. Gerlach Netzwerk-
orientierte 
Konzepte 
betrieblicher 
Familienpolitik 
im Bereich der 
Pfl ege

Bundesmi-
nisterium für 
Bildung und 
Forschung
(SILQUA-FH)

Stadt Bochum; Wirt-
schaftsförderung Bo-
chum GmbH; Kom-
petenzzentrum Frau 
und Beruf Mittleres 
Ruhrgebiet

06/2013-
12/2016

Prof. I. Gerlach Vorstudie Ers-
ter Familien-
bericht NRW

Ministerium 
für Familie, 
Kinder, Ju-
gend, Kultur 
und Sport 
NRW

08/2013-
12/2013

Prof. I. Gerlach Erarbeitung ei-
nes Vorschlags 
für den 1. Teil 
des Familien-
berichts NRW

Ministerium 
für Familie, 
Kinder, Ju-
gend, Kultur 
und Sport 
NRW

06/2014-
05/2015

Prof. Eppen-
stein

Unterbringung 
von Flüchtlin-
gen in Thürin-
gen

Fraktion der 
GRÜNEN 
Landtag Thü-
ringen Erfurt

Prof. Dr. Doron Kie-
sel, Erfurt; Dr. Chris-
tine Rehklau

07/2014-
08/2014
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Projektleiter Projekttitel Förderer Kooperations-
partner

Laufzeit

Prof. Ben-
thaus-Apel

Gender und 
Religion

Comenius-Ins-
titut Münster

Comenius-Institut 
Münster

09/2014-
04/2016

Prof. Römisch ReWiKs (Se-
xuelle Selbst-
bestimmung 
Behinderter)

Bundeszent-
rale für ge-
sundheitliche 
Aufklärung 
(BZgA)

Katholische Hoch-
schule NRW 
(Ortland); Uni 
Koblenz-Landau (Jen-
nessen)

11/2014-
05/2018

Prof. Goldberg Rechtsex-
pertise zum 
Bundeskinder-
schutzgesetz

Bundesmi-
nisterium für 
Familie, Seni-
oren, Frauen 
und Jugend

12/2014-
03/2015

Prof. Degener AKTIF – Akade-
miker_innen 
mit Behinde-
rung in die 
Teilhabe- u. 
Inklusionsfor-
schung

Bundesmi-
nisterium für 
Arbeit und So-
ziales (BMAS)
(Ausgleichs-
fonds)

TU Dortmund 
(Schröttle); IfeS (Zap-
fel); Universität Köln 
(Niehaus)

05/2015-
04/2018

Prof. Kühnert Achtsamkeits-
förderung in 
der stationä-
ren Altenhilfe

Stiftung Wohl-
fahrtspfl ege

AWO Bezirksverband 
Westliches Westfalen

05/2015-
04/2018

Prof. Eppen-
stein

Studie zum 
„Elternwillen 
bezgl. der 
Gymnasialen 
Oberstufe  der 
Lichtigfeld-
schule Frank-
furt a.M.“

Vorstand Jüdi-
sche Gemein-
de Frankfurt 
am Main

Lichtigfeldschule 
Frankfurt; Prof. Dr. 
Doron Kiesel

07/2015-
12/2015

Prof. I. Gerlach Lebenspha-
senorientierte 
Personalpolitik

Bundesmi-
nisterium für 
Bildung und 
Forschung
(SILQUA-FH)

ERGO Versicherungs-
gruppe AG; 
Thyssen-Krupp Steel 
Europe AG; Helmut 
Beyers GmbH; Kurt 
Pietsch GmbH & Co. 
KG

09/2015-
08/2018
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Projektleiter Projekttitel Förderer Kooperations-
partner

Laufzeit

Prof. Grau-
mann

Gutachten 
Pränataldiag-
nostik

Büro für Tech-
nikfolgen-Ab-
schätzung 
beim Deut-
schen Bundes-
tag (TAB)

04/2016-
09/2016

Prof. Benz Schwache 
Interessen 
revisited – Po-
litische Inter-
essenvertre-
tung in Hand-
lungsfeldern 
der Sozialen 
Arbeit

Schader Stif-
tung

Deutsche Gesell-
schaft für Sozia-
le Arbeit (DGSA), 
Fachgruppe Politik 
Sozialer Arbeit; EH 
Freiburg; Schader 
Stiftung Darmstadt

06/2016-
12/2017

Prof. Ties-
meyer

Wahlmöglich-
keiten sichern! 
Wohnen für 
Menschen mit 
komplexer 
Behinderung

Stiftung Wohl-
fahrtspfl ege
(Initiative 
„Pfl ege inklu-
siv“)

Stiftung Bethel, 
Bethel.regional, In 
der Gemeinde leben

10/2016-
09/2019

Prof. Degener Initiative Kom-
petenzzentren 
Selbstbe-
stimmt Leben 
in NRW (IKSL)

Ministerium 
für Arbeit, 
Integration 
und Soziales 
NRW
(MAIS / ESF-ko-
fi nanzierte 
Einzelprojekte)

11/2016-
11/2018

Prof. I. Gerlach Führungskräf-
te im Hand-
werk. Erhalt 
Arbeitsfähig-
keit und LQ

Bundesmi-
nisterium für 
Bildung und 
Forschung
(SILQUA-FH)

Handwerkskammer 
Münster; IKK classic

01/2017-
12/2019
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Insbesondere die geisteswissenschaft-
lich orientierten Kolleg_innen sowie 
die theoretisch ausgerichteten Sozial-
wissenschaftler_innen an der EvH RWL 
zeichnen sich in einem Forschungsbe-
reich aus, der oft unterschätzt wird: 
durch die Forschung aus eigenen Res-
sourcen. Hier kommen vor allem nor-
mative, hermeneutische und kritisch-
dialektische theoretische Ansätze zum 
Tragen. Das zum 1. Juni 2016 erstmals 
ausgeschriebene interne Förderungs-
programm der EvH RWL hat dazu beige-
tragen, dass die Forschung aus eigenen 

Ressourcen in den Jahren 2013 bis 2016 
einen enormen Aufschwung erlebt hat. 
Dies zeigt sich u.a. darin, dass die Zahl 
der Publikationen und die Präsenz in 
Fachzeitschriften, in wissenschaftlichen 
Netzwerken sowie in wissenschaftli-
chen und politischen Beratungsgremien 
stark zugenommen hat. Daran ist zu 
erkennen, dass auch in diesem Bereich 
erhebliche Transferleistungen erbracht 
werden. 

Überblick über die Forschungsprojekte aus eigenen Ressourcen 
2013-2016 (exemplarisch) Veranstaltungen/RingVeranstaltungen/

Projektleiter Projekttitel Kooperationspart-
ner

Laufzeit

Prof. Schäfer
Prof. Zwingmann

Gemeindediakonie im 
Ruhrgebiet

Ruhrsuperintenden-
tenkonferenz

10/2011-
02/2015

Prof. Eppenstein Änderungswissen 
im interkulturellen 
Diskurs

DW-RWL; DW-Hes-
sen-Nassau; FH-Erfurt

09/2012-
04/2013

Prof. Burmester
Prof. Wohlfahrt

Gesundheitsorientier-
te Führung in diakoni-
schen Pfl egeeinrich-
tungen

Diakonie Mark-Ruhr 10/2013-

Prof. Benz Hilfe unter Protest 
– Spurensuche in 
Deutschland, Öster-
reich u. Niederlanden

Diakonisches Werk 
Westerwald-Kreis; 
Diakonie Österreich; 
Universität Amster-
dam

03/2015-
08/2015

Prof. Eppenstein Attraktivität funda-
mentalistischer Welt-
bilder

FH Erfurt; diverse 
Beratungsstellen (u.a. 
IFAK Bochum)

07/2015-

Prof. Seelbach Alte Junge. Weibliches 
Älterwerden

Sozialwissenschaftli-
ches Institut der EKD

09/2015-
02/2016

3.2 Forschung aus eigenen Ressourcen an der EvH RWL
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Projektleiter Projekttitel Kooperationspart-
ner

Laufzeit

Prof. Bell Auf dem Weg zur 
Konfi -App? „Mobile 
Learning“ in gemein-
depädagogischen 
Kontexten

Matthias-Film gGmbH; 
Pfarreien in Bochum 
u. Wuppertal

09/2015-
08/2016

Prof. Burmester
Prof. Wohlfahrt

Wirkungsorientierung 
in kapitalfi nanzierten 
sozialen Dienstleis-
tungen

11/2015-

Prof. Friedemann Entwicklung eines 
indikatorengestützten 
Verfahrens zur Ermitt-
lung der Wirkungen 
und des Nutzens 
inklusiver Quartier-
sentwicklung

bbb Büro für berufl i-
che Bildungsplanung 
Dortmund; Arbeits-
gemeinschaft der 
Spitzenverbände der 
Freien Wohlfahrtspfl e-
ge

01/2016-
12/2018

Prof. Kuhlmann Theorien der Inklu-
sion in der Sozialen 
Arbeit und ihre Re-
levanz für einzelne 
Praxisfelder

04/2016-
09/2016

Prof. Schäfer Gefl üchtete in 
Deutschland

06/2016-
11/2016

Prof. Burmester Ergebnisqualität 
durch Pay for suc-
cess?

07/2016-
11/2016

Prof. Henke
Prof. Wendler

Gelebte Normalität? 
Bildanalytische Erhe-
bungen Flüchtlings-
kinder

07/2016-
11/2016

Prof. Heitmann Literaturanalyse 
Bewegungsförderung 
Ältere

Diakonie RWL 07/2016-
11/2016

Prof. Graumann Ethik in der Heilpäda-
gogik

07/2016-
11/2016
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Projektleiter Projekttitel Kooperationspart-
ner

Laufzeit

Prof. Benz Hilfe unter Protest 
in der kommunalen 
Jugendhilfe

09/2016-
02/2017

Prof. Walther Gesundheitsförde-
rung und Behinde-
rung

Mobile Selbstbe-
stimmt Leben, Dort-
mund; Christopherus 
Hof, Witten

09/2016-
08/2017

 

Überblick über die Forschungsprojekte aus eigenen Ressourcen 
2013-2016 (exemplarisch)

Projektleiter Projekttitel Kooperationspart-
ner

Laufzeit

Prof. Wendler Psychomotorisch-in-
terdisziplinäres Mo-
dellprojekt Inklusion

Fachbereich Familie, 
Jugend und Soziales, 
Landkreis Marburg 
Biedenkopf; Schulver-
bund Wetter

08/2012-
07/2014

Prof. Benz Hybride Personalsta-
tus im sozialen Sektor

Gelsenkirchener Tafel 
e.V.

03/2013-
08/2013

Prof. Benz Möglichkeiten u. 
Grenzen des Ehren-
amtes

Luthers Waschsalon 
(Diakonie Mark-Ruhr)

03/2013-
08/2013

Prof. Degener Disability Human 
Rights Law Clinic

Universität Maastricht 11/2013-

Prof. Kuhlmann Rolle der Eltern bei 
der schulischen För-
derung ihrer Kinder 
und Gestaltung der 
Elternarbeit im Pro-
jekt „Kontrakt“

Integrationsbeauftrag-
te der Stadt Witten; 
Kontrakt – Unterneh-
men für Bildung e.V., 
Witten

2013

3.3 Lehrforschung an der EvH RWL
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Die systematische Verknüpfung von Forschung und Lehre an der EvH RWL kommt 
vor allem in der Vielzahl von Lehrforschungsprojekten zum Tragen. In ihrem 
Rahmen wird nicht nur ein besonders enger Praxisbezug hergestellt. Die Lehrfor-
schung eröff net auch die Möglichkeit, einerseits professionsrelevante Fragestel-
lungen an die Studierenden heranzutragen und andererseits den Erwerb entspre-
chender operativer Kompetenzen für deren Berufsfelder zu ermöglichen. Dabei 
wird eine Reihe von Studierendenprojekten auf eine Weise eingebunden, dass das 
im Studium erworbene Wissen zugleich angewendet und vertieft werden kann. In-
sofern eine der wesentlichsten Transferleistungen der EvH RWL darin besteht, der 
Sozialwirtschaft und damit der Gesellschaft insgesamt gut ausgebildetes Fachper-
sonal zur Verfügung zu stellen, zeichnen sich gerade die Lehrforschungsprojekte in 
der Regel durch einen hohen Transferanteil aus.

Projektleiter Projekttitel Kooperationspart-
ner

Laufzeit

Prof. Kuhlmann Pfl egebedarf von 
älteren Menschen 
mit Migrationshinter-
grund

Integrationsstabsstelle 
Witten

2013

Prof. Kuhlmann
Dr. Dittmar

Inklusion im Off enen 
Ganztag der Matthi-
as-Claudius-Schule

Matthias-Claudius-
Schule, Bochum

2013

Prof. Kuhlmann Rückkehrmanage-
ment der Ev. Stiftung 
Overdyck

Ev. Stiftung Overdyck, 
Bochum

2014

Prof. Haverkamp Partizipation von 
Jugendlichen mit 
Essstörungen in der 
stationären Jugendhil-
fe „Villa Phoenix“

Villa Phönix Altenkir-
chen, Wohngruppe für 
Mädchen mit Essstö-
rungen

2014

Prof. Almstadt Flüchtlinge in den 
Printmedien

EvH RWL 09/2015-
02/2016

Prof. Mogge-Grot-
jahn

Unentdeckte Tode 
(Recklinghausen)

Ev. Kirchenkreis Gel-
senkirchen u. Watten-
scheid

2015

Prof. Kurt
Prof. Breitenbach

PlusKita-Projekt: 
Inwieweit unterstützt 
die pädagogische 
Arbeit des Theaterpä-
dagogen die Entwick-
lung von Vorschulkin-
dern?

Pluskitaprojekt, Reck-
linghausen

2015

Prof. Kuhlmann Schulklima und Inklu-
sion

Phönix-Gymnasium, 
Dortmund

2015

Prof. Mogge Grot-
jahn

Unbegleitete minder-
jährige Flüchtlinge 
und die (schulische) 
Inklusion

ConSol Dortmund 
gGmbH

2015

Prof. Wendler
Prof. Schache

Inklusion im organi-
sierten Sport in Herne

Stadtsportbund Herne 
e.V.

2015
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Projektleiter Projekttitel Kooperationspart-
ner

Laufzeit

Prof. Kuhlmann Vormundschaft als 
Ehrenamt

Kommune und Ju-
gendamt Geldern

2015

Prof. Kuhlmann Kunterbuntes Chamä-
leon

Kunterbuntes Chamä-
leon – Jugendkul-
turzentrum u. die 
benachbarte Gesamt-
schule, Marl

2015

Prof. Römisch
Prof. Sonnenberg

Begleitete Eltern-
schaft

Ev. Johanneswerk e.V. 03/2016-
08/2016

Prof. Graumann Pränataldiagnostik 
und Behinderung

03/2016-
08/2016

Dr. Dittmar Gewalterfahrungen in 
der Kindheit

2016

Dr. Eppenstein Herausforderungen 
von minderjährigen 
unbegleiteten Flücht-
lingen (UmF) aus 
Kriegs- und Krisenge-
bieten

Jugendamt Bochum, 
zuständige UmF-Lei-
tung; Ev. Stiftung 
Overdyck, Bochum

2016

Prof. Kurt Ehrenamtliche Flücht-
lingshilfe – Ein explo-
rativer Blick auf das 
Phänomen der Paten-
schaft

Ehrenamtliche Flücht-
lingshilfe Dortmund

2016

Prof. Breitenbach
Prof. Kurt

Pluskita-Projekt – 
Inwieweit unterstützt 
die therapeutische Ar-
beit der Kinder- und 
Jugendpsychothera-
peutin die Professio-
nalisierung der päda-
gogischen Fachkräfte?

Pluskita-Projekt der 
Stadt Recklinghausen

2016
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3.4 Porträts der laufenden Forschungs- und Transferprojekte an der 
EvH RWL
3.4.1 Refl exion, Wissen, Können – Qualifi zierung von Mitarbeitenden und Be-
wohner_innen zur Erweiterung der sexuellen Selbstbestimmung für erwachsene 
Menschen mit Behinderung in Wohneinrichtungen (ReWiKs) (Römisch)
Ziel des Forschungs- und Transferpro-
jekts ReWiKs ist es, die Möglichkeiten 
sexueller Selbstbestimmung von Be-
wohner_innen mit Behinderung in 
Wohneinrichtungen der Eingliederungs-
hilfe zu erweitern sowie diskriminieren-
de Erfahrungen und strukturelle Gewalt 
abzubauen. Auf Grundlage der im Pro-
jekt in schwerer und leichter Sprache 
formulierten Leitlinien zu gelingender 
sexueller Selbstbestimmung werden 
verschiedene Materialien entwickelt, 
um Veränderungsmöglichkeiten in 
den drei unterschiedlichen Bereichen 
„Refl exion“, „Wissen“ und „Können“ zu 
erreichen:
1. Refl exion: In einem Refl exions-

intrument, das an den Index für 
Inklusion (Boban/Hinz 2003) sowie 
den Qualitätsindex für Kinder- und 
Jugendhospizarbeit (QuinK; Jennes-
sen 2014, Jennessen/Hurth 2014) 
angelehnt ist, werden Refl exions-
fragen in den Bereichen „Haltung“, 
„Strukturen“ und „Praxishandeln“ 
abgeleitet, die als Anregungen für 
die team- und einrichtungsbezoge-
ne Diskussion der Mitarbeitenden 
fungieren. Zudem wird es das Refl e-
xionsinstrument in leichter Sprache 
geben, mit dem Bewohner_innen in 
den Wohneinrichtungen möglichst 
eigenständig arbeiten können.

2. Wissen: Entwickelt wird ein Fortbil-
dungshandbuch im Baukastensys-

tem mit konkreten Modulen und 
Methoden zu verschiedenen The-
men sexueller Selbstbestimmung.

3. Können: Entwickelt wird darüber 
hinaus ein Praxishandbuch mit 
konkreten Anregungen für eine 
sexualfreundliche Umgestaltung der 
Lebenssituation der Bewohner_in-
nen sowie deren Empowerment. 
Das so entstehende Handbuch gibt 
konkrete Ideen zur Verbesserung 
der sexuellen Selbstbestimmung 
und wird ebenfalls in leichter Spra-
che für die eigenständige Nutzung 
der Bewohner_innen konzipiert.

Die Transferleistung des Projekts be-
steht demnach in der forschungsbasier-
ten und partizipativen Entwicklung von 
Handbüchern für die konkrete Praxis, 
die fortlaufend evaluiert werden. Durch 
die Übersetzung in leichte Sprache wird 
ein Beitrag zur Dissemination geleistet. 
Angestrebt wird eine konkrete Verände-
rung der Praxis durch wissenschaftliche 
Erkenntnisse.
Ergebnisse / Veröff entlichungen:
Ortland, Barbara; Jennessen, Sven; 
Römisch, Kathrin; Kusber-Merkens, 
Dorothea; Reichert, Leonie; Arlabos-
se, Anneke (2016). Das Modellprojekt 
ReWiKs. Aktuelle Forschungsergebnisse 
zu Teilhabechancen Erwachsener mit 
Behinderung im Bereich der sexuellen 
Selbstbestimmung. In: Bundesgesund-
heitsblatt 9.
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Ansprechpartnerinnen:

Prof. Dr. Kathrin Römisch; 
Anneke Arlabosse, M.A.

Förderer: 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung (BZgA)

Laufzeit:
11/2014-05/2018

Kooperations-/ Praxispartner: 
Prof. Dr. Barbara Ortland (Katholische 
Hochschule NRW, Abteilung Münster); 
Prof. Dr. Sven Jennessen (Universität 
Koblenz-Landau) 

3.4.2 AKTIF – Akademiker_innen mit Behinderung in die Teilhabe- und 
Inklusionsforschung (Degener)

Menschen mit Behinderungen haben 
auch in der Wissenschaft nicht diesel-
ben berufl ichen Chancen wie Nichtbe-
hinderte. AKTIF will Wege entwickeln, 
diese Nachteile abzubauen und die 
Position von Wissenschaftler_innen mit 
Behinderungen zu verbessern. AKTIF 
ist ein bundesweites Netzwerk aus 
Forscher_innen mit und ohne Behinde-
rungen, die Inklusions- und Teilhabe-
forschung betreiben und gemeinsam 
relevante Themen und Forschungslü-
cken identifi zieren. Die Forscherteams 
sind an Universitäten, Fachhochschulen 
und außeruniversitären Forschungsein-
richtungen angesiedelt und werden von 
wissenschaftlichen Expert_innen ver-
schiedener Fachbereiche begleitet und 
unterstützt. Neben thematischen Quali-
fi kationen und Kompetenzen erwerben 
die AKTIF-Forscher_innen Erfahrungen 
in der Drittmittelforschung durch die 
Entwicklung und Durchführung weite-
rer Forschungsvorhaben und durch die 
Einwerbung entsprechender Drittmittel. 
Dadurch sollen berufl iche Perspektiven 
für Wissenschaftler_innen mit Behin-
derungen auf- und ausgebaut werden. 
AKTIF trägt damit zur Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention in 
Wissenschaft und Forschung bei. 

Die Arbeit in inklusiven Teams soll zu 
einer inhaltlich besser fundierten Teil-
habe- und Inklusionsforschung führen 
und damit auch langfristige Impulse in 
Richtung einer inklusiven Forschung 
geben. Dazu gehört auch die Stärkung 
der Disability Studies in Forschung und 
Hochschulen.
Ergebnisse / Veröff entlichungen:
- Stellungnahme zum Gesetzentwurf 
der Landesregierung Nordrhein-West-
falen für das Erste allgemeine Gesetz 
zur Stärkung der Sozialen Inklusion in 
Nordrhein-Westfalen, 
- Stellungnahme zum Bundesteilhabe-
gesetz (http://bodys.evh-bochum.de/
index.php/bodys-home.html#publikati-
onen) 
Ansprechpartnerin: 
Prof. Dr. Theresia Degener
Förderer: 
Bundesministerium für Arbeit und Sozi-
ales (BMAS)

Laufzeit: 
05/2015-04/2018
Kooperations-/ Praxispartner:
Technische Universität Dortmund; Uni-
versität Köln; Friedrich-Alexander-Uni-
versität Erlangen-Nürnberg (Institut für 
empirische Soziologie)
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Gegenstand des Modellprojektes „Acht-
samkeitsförderung in der stationären 
Altenhilfe“ ist die Entwicklung, Erpro-
bung und Evaluation eines Schulungs-
modells zur Achtsamkeitsförderung bei 
Mitarbeitern verschiedener Hierarchie-
stufen und Funktionsbereichen in zehn 
stationären Einrichtungen der Arbeiter-
wohlfahrt Bezirksverband Westliches 
Westfalen und einer Einrichtung der 
jüdischen Kultusgemeinde Düsseldorf.
Die EvH RWL ist mit der Evaluation des 
Schulungskonzeptes beauftragt. Die 
Zielsetzung der Evaluation besteht in 
der
1. Überprüfung der Umsetzbarkeit des 

entwickelten Schulungskonzeptes 
und die Ermittlung erforderlicher 
Modifi kationen;

2. der Erfassung von Eff ekten der 
Schulung in Bezug auf Wissens- und 
Einstellungsänderungen bei den 
Schulungsteilnehmern.

Die Transferleistung des Projekts be-
steht demnach in der Erstellung und 
Gesamtbewertung eines Schulungskon-
zeptes sowie in der Schulung von Mitar-
beitern in der stationären Altenhilfe.
Ansprechpartnerin: 
Prof. Dr. Sabine Kühnert
Förderer: 
Stiftung Wohlfahrtspfl ege NRW

Laufzeit:
 05/2015-04/2018
Kooperations-/ Praxispartner: 
AWO Bezirksverband Westliches West-
falen

Wie können komplexe soziale Innova-
tionen erfolgreich in betriebliche Kon-
texte implementiert werden? Diese 
Frage soll innerhalb des Projekts am 
Beispiel der lebensphasenorientierten 
Personalpolitik beantwortet werden. 
Für die Umsetzung einer solchen Perso-
nalpolitik müssen alle relevanten Unter-
nehmensfelder passgenau aufeinander 
abgestimmt werden. Dies setzt hoch-
komplexe unternehmensinterne Pro-
zesse voraus, die insbesondere von klei-
nen und mittelständischen Betrieben 
kaum eigenständig zu bewältigen sind. 
Den Kern des Projekts bildet die Initi-
ierung von Partnerschaften zwischen 
großen und kleinen mittelständischen 

Unternehmen. Ein besonderer Fokus 
liegt auf dem strategischen Einbezug 
der Führungskräfte, denn sie nehmen 
eine Schlüsselrolle in personalpoliti-
schen Fragen ein. Auf der Grundlage 
von Bedarfserhebungen zur lebenspha-
senorientierten Personalpolitik in den 
Unternehmen werden unternehmens-
individuelle Handlungsempfehlungen 
generiert und entsprechende Führungs-
kräfteschulungen konzipiert.
Handlungsleitendes Ziel ist es, das 
erlangte Wissen auch über den Pro-
jektzeitraum hinaus zu erhalten und 
verwerten zu können. Die Projekt-Er-
gebnisse tragen aus Praxis-Sicht dazu 
bei, die Lebensverlaufsperspektive in 

3.4.3 Achtsamkeitsförderung in der stationären Altenhilfe (Kühnert)

3.4.4 Lebensphasenorientierte Personalpolitik – Unternehmenslernen bei kom-
plexen sozialen Innovationen (Gerlach)
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Betrieben durch Wissenstransfer zu 
etablieren. Die Ergebnisse verbessern 
auch die Forschung und Lehre der 
EvH RWL. Die Projektleitung sowie die 
Projektmitarbeitenden könnten Lehr-
veranstaltungen oder Seminar- bzw. 
Abschlussarbeiten anbieten, die auf die 
Ergebnisse des Projekts zurückgreifen. 
Durch diese Rückkopplung erhalten die 
Studierenden Einblicke in die Arbeits-
welt und unternehmensinterne Struktu-
ren. Die Ergebnisse des Projekts sollen 
i.R. bestehender Veranstaltungsformate 
auch in der Breite (z.B. über bestehen-
de Unternehmensnetzwerke) weiterge-
geben werden.

Ansprechpartner_innen: 
Prof. Dr. Irene Gerlach; 
Dr. Regina Ahrens; Corinna Schein, 
M.A.; Henning Heddendorp, M.A.
Förderer: 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung, Förderlinie „Soziale Innova-
tion für Lebensqualität im Alter (SIL-
QUA-FH)“
Laufzeit: 
09/2015 – 08/2018
Kooperations-/ Praxispartner: 
ERGO Versicherungsgruppe AG; Thys-
senKrupp Steel Europe AG; Helmut 
Beyers GmbH; Kurt Pietsch GmbH & Co. 
KG

3.4.5 Schwache Interessen revisited – Politische Interessenvertretung in Hand-
lungsfeldern der Sozialen Arbeit (Benz)

Mittels einer Dialogveranstaltung im 
September 2017 zwischen Wissen-
schaftler_innen und Praktiker_innen soll 
die Fragestelleng untersucht werden, 
ob und ggf. wie sich der in der politik-
wissenschaftlichen Interessengruppen-
forschung unterstellte Wandel hin zur 
‚neuen Stärke schwacher Interessen‘ in 
der Praxis der Interessenvertretung in 
Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit 
niederschlägt. Fokussiert werden fol-
gende thematische Cluster:
1. die Durchsetzungsmacht ‚schwacher 

Interessen‘;
2. die Vermittlung von Interessen 

jenseits von Repräsentation und 
Anwaltschaft;

3. die strategischen Potenziale ‚schwa-
cher Interessen‘.

Der Wissenstransfer zwischen Theorie/
Forschung und Praxis in verschiedenen 
Handlungsfeldern ist Gegenstand so-
wohl der Dialogveranstaltung als auch 
der anvisierten Veröff entlichung.
Ansprechpartner_innen: 
Prof. Dr. Benjamin Benz (EvH RWL), 
Prof. Dr. Katrin Toens (EH Freiburg)
Förderer: 
Schader Stiftung
Laufzeit: 06/2016-12/2017
Kooperations-/ Praxispartner:
Deutsche Gesellschaft für Soziale Arbeit 
(DGSA), Fachgruppe Politik Sozialer 
Arbeit; EH Freiburg; Schader Stiftung 
Darmstadt
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3.4.6 Wahlmöglichkeiten sichern! – Wohnen für Menschen mit komplexer Behin-
derung und pfl egerischem Unterstützungsbedarf (Tiesmeyer)

Nach § 19 der UN-Behindertenrechts-
konvention (UN-BRK) haben Menschen 
mit Behinderung den rechtlichen An-
spruch auf die Möglichkeit freier Be-
stimmung des Wohnens. Trotz starker 
Ausweitung ambulanter Unterstüt-
zungssettings profi tieren Menschen mit 
komplexer Behinderung und Pfl ege-
bedarf jedoch aus unterschiedlichsten 
Gründen bislang kaum von diesem 
Anspruch und drohen diesbezüglich 
ausgegrenzt zu werden. An dieser Stelle 
setzt das Projekt an und zielt darauf, 
die Ausübung dieser Wahlmöglichkeit 
für die Personengruppe von Menschen 
mit Behinderung und umfassendem 
Unterstützungsbedarf in den Bereichen 
„Teilhabe“, „selbstbestimmte Lebens-
führung“ und „Pfl ege“ sicher zu stellen.
Im Rahmen des auf drei Jahre angeleg-
ten wissenschaftlich begleiteten Modell-
projekts soll ein Modulhandbuch ent-
wickelt, erprobt und evaluiert werden, 
das sowohl die Ermittlung des Wohn-
wunsches als auch deren erfolgreiche 
Umsetzung aus der Perspektive der 
Menschen mit Behinderung sichern soll.
Methodisch fokussiert das Projekt-
vorhaben im ersten Schritt auf die 
Erprobung und Weiterentwicklung von 
Methoden und Verfahrensweisen zur 
Erhebung von Wohnwünschen und 
-perspektiven von Menschen mit kom-
plexer Behinderung und pfl egerischem 
Unterstützungsbedarf.  Ein zweiter 
Schritt dient der Klärung der Ausgestal-
tung und Umsetzung der geäußerten 

Wünsche wie auch der Realisierung 
notwendiger Unterstützungsarrange-
ments. Alle methodischen Schritte wer-
den in enger Verschränkung zwischen 
praktischer Erprobung, Umsetzung und 
wissenschaftlicher Begleitung realisiert.
Das gesamte Projekt ist durch die kon-
sequente Ausrichtung am Willen der 
Menschen mit komplexer Behinderung 
und pfl egerischem Unterstützungsbe-
darf und durch die systematisch veran-
kerte Einbindung von Interessenvertre-
tungen stark partizipativ ausgerichtet. 
Dies wird exemplarisch von Prof. Dr. 
Gudrun Dobslaw (Fachhochschule 
Bielefeld) evaluiert. Es werden Vertre-
ter_innen unterschiedlicher Profes-
sionen und relevanter sozialrechtlicher 
Einfl ussgruppen (Sozialleistungsträger 
und kommunaler Verwaltung) konse-
quent mit einbezogen. Indem auf diese 
Weise alle methodischen Schritte nicht 
nur in enger Verschränkung zwischen 
praktischer Erprobung, Umsetzung und 
wissenschaftlicher Begleitung, sondern 
auch durch die konsequente Ausrich-
tung am Willen der Menschen mit kom-
plexer Behinderung und pfl egerischem 
Unterstützungsbedarf sowie durch die 
systematisch verankerte Einbindung 
von Interessenvertretungen realisiert 
werden, ist das gesamte Projekt stark 
partizipativ und zugleich auf Transfer 
ausgerichtet. Im Einzelnen bestehen die 
Transferleistungen in Folgendem:
1. Ergebnissicherung: Projektbericht 

und Abschlusssymposium;

3. Forschungs- und Transferprojekte an der EvH RWL



33

2. Transferkonzept:
a) fl ächendeckende Schulung in 
Bethel.regional; 
b) Erstellung von frei verwendba-
ren Schulungs- und Arbeitsmateria-
lien zur Förderung der Ermittlung 
von Wohnwünschen und deren Rea-
lisierung für Menschen mit komple-
xer Behinderung und pfl egerischem 
Unterstützungsbedarf;

3. Prüfung durch ein Begleitgremium;
4. Publikationen in Fachzeitschriften;
5. Curriculare Einbindung in die Stu-

diengänge der Heilpädagogik und 
Pfl ege (Studiengang Heilpädagogik/
Inklusive Pädagogik, Pfl egewissen-
schaft, Soziale Inklusion: Gesundheit 
und Bildung)

Ansprechpartner_innen: 
Prof. Dr. Karin Tiesmeyer; 
Prof. Dr. Dr. Sigrid Graumann; 
Prof. Dr. Dieter Heitmann; Carina Bös-
sing B.A.; Katrin Schrooten B.A.
Förderer:
Stiftung Wohlfahrtspfl ege (Initiative 
„Pfl ege inklusiv“)
Laufzeit: 
10/2016-09/2019
Kooperations-/ Praxispartner:
Stiftung Bethel, Bethel.regional, In der 
Gemeinde leben; Institut für Bochumer 
Disability Studies (BODYS)

3.4.7 Initiative Kompetenzzentren Selbstbestimmt Leben in NRW 
(IKSL) (Degener)

Ziel des Forschungs- und Transfer-
projekts IKSL ist die wissenschaftliche 
Begleitung des Aufbaus von sechs 
Kompetenzzentren Selbstbestimmt 
Leben (KSL) für Menschen mit Behinde-
rungen in NRW. Die formative, partizi-
pative Evaluation überprüft den Aufbau 
und die Wirksamkeit der Arbeit der 
KSL, insbesondere die Nachhaltigkeit 
der Tätigkeit in den KSL mit Blick auf 
eine mögliche Ausweitung der KSL. Die 
Ergebnisse der Evaluation sind Grund-
lage für ein Praxishandbuch über den 
Aufbau, mit ihm verbundene Heraus-
forderungen sowie über Lösungsstrate-
gien. Die Forschungsergebnisse sollen 
für alle Interessengruppen gleicherma-
ßen zugänglich gemacht werden, dafür 
werden die Inhalte in leicht verständli-
cher deutscher Sprache und barriere-

freien Formaten bereitgestellt. Da die 
KSL individuelle Beratungsangebote 
und Vernetzungsmöglichkeiten für die 
Praxis bieten, erscheint es deshalb auch 
zusätzlich sinnvoll, ein Wissens-, Dialog- 
und Transferzentrum (WDTZ) einzurich-
ten, das wissenschaftliche Erkenntnisse 
auf dem Gebiet von Selbstbestimmung 
und Inklusion bündelt und für alle 
Interessierte zugänglich macht. Gleich-
zeitig kann das WDTZ den Austausch 
zwischen Wissenschaft und Praxis for-
cieren und die Vernetzung von Wissen-
schaftler_innen untereinander fördern, 
z.B. durch Transfer-Veranstaltungen 
des Zentrums wie Workshops oder 
Expertengespräche. Im Rahmen des 
Projekts werden folglich in mehrfacher 
Hinsicht wichtige Transferleistungen für 
Menschen mit Behinderungen erbracht.
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Im Zentrum des geplanten Projekts 
steht die Frage: Wie erhalten wir lang-
fristig die Arbeitsfähigkeit und Lebens-
qualität von (älteren) Führungskräften? 
Als Lösungsansatz entwickeln wir ein 
mehrdimensionales Konzept für Füh-
rungskräfte, das als ganzheitlicher 
Präventionsansatz ihre Gesundheit 
verbessert und die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf erleichtert. Dieses 
Konzept wird als soziale Innovation in 
etwa 20 Handwerksbetrieben einge-
führt und erprobt. Ein Begleitprogramm 
unterstützt die beiden Hauptkompo-
nenten „Gesundheit“ und „Vereinbar-
keit“, indem es die Unternehmenskultur 
fördert: Dies soll zu einer höheren Nut-
zung von gesundheitsfördernden und 
familienbewussten Angeboten durch 
Führungskräfte führen. Auf diese Weise 
werden die Führungskräfte nicht nur 
für einander, sondern auch für ihre Be-
schäftigten zu wichtigen Vorbildern, was 
langfristig Übertragungseff ekte auf die 
Beschäftigten nach sich zieht. Ziel ist es, 
anhand von verschiedenen Produkten 
den Führungskräften ein „Care-Paket“ 
an die Hand zu geben, um ihre eigene 
Arbeitsfähigkeit und Lebensqualität 
langfristig zu erhalten.
Durch die Vorbildfunktion, die Füh-
rungskräfte innerhalb ihres Betriebes 
einnehmen, entstehen Übertragungsef-
fekte auf die gesamte Belegschaft. Das 

im Projekt entwickelte „Care-Paket“ soll 
nicht nur praktischen Nutzen für die 
beteiligten Unternehmen generieren, 
sondern anschließend auch auf eine 
größere Anzahl an Unternehmen über-
tragen werden. Aus wissenschaftlicher 
Sicht besteht der zentrale Nutzen für 
die Hochschule in den zu erwartenden 
Erkenntnissen aus dem Bereich der 
Führungskräfteforschung, insbeson-
dere in Handwerksbetrieben. Darüber 
hinaus sind vor allem durch die an-
gestrebte Verknüpfung der Aspekte 
„Gesundheit“ und „Vereinbarkeit“ neue 
Impulse für Wissenschaft und Praxis 
zu erwarten. Insofern werden i.R. des 
Projekts in beiden Richtungen wichtige 
Transferleistungen erbracht.
Ansprechpartnerin: 
Prof. Dr. Irene Gerlach
Förderer: 
Bundesministerium für Bildung und 
Forschung, Förderlinie „Soziale Innova-
tion für Lebensqualität im Alter (SIL-
QUA-FH)“
Laufzeit:
 01/2017– 12/2019
Kooperations-/ Praxispartner: 
Handwerkskammer Münster, IKK classic 
sowie ca. 20 Handwerksunternehmen 
(Akquise innerhalb des Projektzeit-
raums)

3.4.8 Führungskräfte im Handwerk – Ein mehrdimensionales Unterstützungs-
konzept zum Erhalt der Arbeitsfähigkeit und Lebensqualität (Gerlach)
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Ansprechpartnerinnen: 
Prof. Dr. Theresia Degener; 
Prof. Dr. Sabine Kühnert

Förderer: 
Ministerium für Arbeit, Integration und 
Soziales NRW (MAIS); Europäischer 
Sozialfond
Laufzeit: 
11/2016-11/2018
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Die Arbeitsbedingungen in der Pfl ege 
haben sich in den letzten Jahren er-
heblich verändert. Zunehmende Be-
lastungen spiegeln sich auch in hohen 
krankheitsbedingten Fehlzeiten. Im 
Rahmen des Projektes werden mit Hilfe 
von Gruppeninterviews und halbstan-
dardisierten Fragebogenerhebungen 
die Bedingungen in drei Pfl egeheimen 
eines diakonischen Trägers untersucht, 
die z.T. einen überdurchschnittlich 
hohen Krankenstand aufweisen. Dabei 
wird der Frage nach den Ursachen des 
hohen Krankheitsstands in den drei Ein-

richtungen aus Sicht der Mitarbeiten-
den nachgegangen. Ausgehend von den 
Ergebnissen der Untersuchung werden 
Empfehlungen für Verbesserungsmög-
lichkeiten entwickelt und damit wichtige 
Transferleistungen erbracht.
Ansprechpartner_innen: 
Prof. Dr. Monika Burmester;
Prof. Dr. Norbert Wohlfahrt
Laufzeit:
10/2013-
Kooperations-/ Praxispartner: 
Diakonie Mark-Ruhr

3.4.9 Gesundheitsorientierte Führung in diakonischen Pfl egeeinrichtungen 
(Burmester / Wohlfahrt)

3.4.10 Attraktivität fundamentalistischer Weltbilder (Eppenstein)

Das Forschungsinteresse gilt der „Faszi-
nation des Fundamentalismus“ v.a. von 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen. 
Zu klären ist u.a. das Verhältnis von 
Religion, Religiosität und (militantem) 
Fundamentalismus unter religiösen 
Vorzeichen, u.a. auch in Kontexten von 
Migration. Hier erfolgte eine Sichtung 
und Gewichtung einschlägiger theore-
tischer Erklärungsmuster sowie empi-
rischer Befunde. Ziel des Projektes ist 
eine genauere Bestimmung von Präven-
tions-, Interventions- und Analysemög-
lichkeiten durch eine sozialpädagogi-
sche Praxis.
Die Transferleistung des Projekts soll 
insbesondere durch mehrere Fachvor-
träge, u.a. im Rahmen einer Ringvorle-
sung der EvH-RWL, in der FH Erfurt, im 
Bildungszentrum des Zentralrates der 

Juden in Deutschland, im ZWST sowie 
in der Evangelischen Akademie Berlin 
sichergestellt werden.
Ergebnisse / Veröff entlichungen:
Eppenstein, Thomas (2016): „Zur Faszi-
nation des Fundamentalismus“. In: Lutz, 
Ronald / Kiesel, Doron (Hrsg.): Sozialar-
beit und Religion. Herausforderungen 
und Antworten. Weinheim und Basel, 
136-160.
Ansprechpartner: 
Prof. Dr. Thomas Eppenstein
Laufzeit: 
07/2015-
Kooperations-/ Praxispartner: 
FH Erfurt, diverse Beratungsstellen (u.a. 
IFAK Bochum)
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Im Forschungsprojekt wird ein indikato-
rengestütztes Verfahren zur Ermittlung 
der Wirkungen und des Nutzens inklu-
siver Quartiersentwicklung entwickelt, 
erprobt und evaluiert. Mit dem For-
schungsprojekt sollen
1. ein Verfahren für die Generierung 

und Identifi zierung geeigneter Ziel-
dimensionen und Indikatoren;

2. Instrumente zur Wirkungsanalyse 
durch die Erfassung der Eff ektivität 
einzelner Maßnahmen zur Quar-
tiersentwicklung erarbeitet und auf 
seine Validität hin überprüft und

3. diese Verfahren und Instrumente 
in einem Handbuch dokumentiert 
werden.

Zielgruppe sind die handelnden Akteu-
re in Quartiersentwicklungsprozessen, 
und zwar sowohl die in den Trägeror-
ganisationen und im Quartier tätigen 
Fachkräfte als auch alle Stakeholder 
in der Kommune und im Quartier. 

Letztlich zielt das Projekt aber auf eine 
Verbesserung der Lebenssituation im 
Quartier für Ältere, Hochaltrige und 
Personen mit besonderem Pfl ege- und 
Unterstützungsbedarf und für die 
Personen aus ihrem familiären und 
außerfamiliären Hilfenetzwerk. Damit 
erbringt das Projekt für diese Einrich-
tungen und Personengruppen wichtige 
Transferleistungen.
Ansprechpartner_innen: 
Prof. Dr. Monika Burmester, Prof. Dr. 
Jan Friedemann, Prof. Dr. Sabine Küh-
nert
Laufzeit: 
01/2016-12/2018
Kooperations-/ Praxispartner: 
Arbeitsgemeinschaft der Spitzenverbän-
de der Freien Wohlfahrtspfl ege des Lan-
des Nordrhein-Westfalen; bbb Büro für 
berufl iche Bildungsplanung Dortmund

In den in einem früheren Forschungs-
projekt („Hilfe unter Protest – Spuren-
suche in Deutschland, Österreich und 
den Niederlanden“) mit kirchlich-dia-
konischen Vertreter_innen geführten 
Interviews wurde deutlich, dass ‚Hilfe 
unter Protest‘ in unterschiedlicher Wei-
se als a) ausdrücklich evangelische, b) 
christliche (ökumenische), aber auch c) 
säkular demokratische Verbindung von 
Hilfe und Protest in politischen Mehr-
ebenensystemen (Föderalismus) ver-

standen werden kann. Als Hand-
lungsträger kamen daher neben Ent-
scheidungsträger_innen, Fachkräften, 
Ehrenamtlichen und/oder Klient_innen 
in frei-gemeinnützigen Organisationen 
auch solche in der Kommunalverwal-
tung und -politik in den Blick. Im Rahmen 
dieses Projektes soll daher – wiederum 
explorativ – der Frage nachgegangen 
werden, welche Potentiale (Vorausset-
zungen, Notwendigkeiten, Möglichkei-
ten, Grenzen und Risiken) einer aus-

3.4.11. Entwicklung eines indikatorengestützten Verfahrens zur Ermittlung der 
Wirkungen und des Nutzens inklusiver Quartiersentwicklung mit dem Fokus auf 
selbstbestimmtes Leben und Versorgungssicherheit für Ältere, Hochaltrige und 
Personen mit besonderem Pfl ege- und Unterstützungsbedarf im Quartier (Frie-
demann)

3.4.12 Hilfe unter Protest in der kommunalen Jugendhilfe (Benz)

3. Forschungs- und Transferprojekte an der EvH RWL
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3.4.13 Gesundheitsförderung und Behinderung (Walther)

Gesundheit beeinfl usst maßgeblich 
gesellschaftliche Teilhabechancen 
von Individuen. Mit dem Prozess der 
Deinstitutionalisierung und Ambu-
lantisierung in Handlungsfeldern der 
Behindertenhilfe sind sowohl Chancen 
für behinderte Menschen in Bezug auf 
Gesundheit als auch gesundheitliche 
Risiken verbunden. Strategien und 
Initiativen zur Förderung von Gesund-
heit chronisch kranker und behinderter 
Menschen werden zukünftig gesamtge-
sellschaftlich an Bedeutung gewinnen. 
Professionelle im Bereich der Behinder-
tenhilfe und in anderen sozialen und 
gesundheitsbezogenen Handlungsfel-
dern sind daher für das Thema Ge-
sundheitsförderung und Behinderung 
zu sensibilisieren und qualifi zieren. Ziel 
des geplanten Forschungsvorhabens 
ist die Generierung von Erkenntnissen 
darüber, wie Gesundheit von behinder-
ten Menschen gefördert werden kann 
und welche Barrieren derzeit chronisch 
kranke und gesundheitlich beeinträch-

tigte Menschen behindern, ihre Vorstel-
lungen vom gesunden Leben zu reali-
sieren.
Chronisch kranke und behinderte Men-
schen sollen im Rahmen dieses Projek-
tes in unterschiedlichen Fokusgruppen 
zu Wort kommen und Gelegenheit 
erhalten, ihre Vorstellungen im Hinblick 
auf Gesundheit und Gesundheitsförde-
rung zu refl ektieren und zu diskutieren. 
Anhand dieser Daten werden im Sinne 
von partizipativer Forschung Themen 
und Inhalte für ein Lehrbuch zum The-
menbereich „Gesundheitsförderung 
und Behinderung“ generiert. Deswei-
teren ist geplant, die Ergebnisse auf 
relevanten Tagungen zu präsentieren.
Ansprechpartnerin: 
Prof. Dr. Kerstin Walther
Laufzeit: 09/2016-08/2017
Kooperations-/ Praxispartner:
Mobile Selbstbestimmt Leben, Dort-
mund; Christopherus Hof, Witten

drücklichen Verbindung von Hilfe und 
Protest seitens sozialer Fachkräfte auf 
unterschiedlichen Handlungsebenen 
(Jugendzentrumsarbeit, Jugendhilfepla-
nung, Amtsleitung) kommunaler Jugend-
hilfe gesehen werden.
Das Projekt erhebt fachpolitisch, -prak-
tisch, -wissenschaftlich und ausbil-
dungsbezogen relevantes Praxiswissen 
und macht dieses über die geplante 
Berichterstattung (s.u.) Studierenden 
zugänglich und spiegelt es der inter-
essierten Fachpraxis zurück. Damit 

erbringt das Projekt für die kommunale 
Jugendhilfe wichtige Transferleistungen.
Ansprechpartner: 
Prof. Dr. Benjamin Benz
Laufzeit: 
09/2016-02/2017
Kooperations-/ Praxispartner:
Interviewpartner (Jugendhausmitarbei-
ter / Jugendhilfeplaner / Jugendamtslei-
ter) aus Städten in drei Bundesländern 
(Hessen / Nordrhein-Westfalen / Rhein-
land-Pfalz)
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Mit dem Bologna-Prozess ist der Weg 
von Fachhochschulabsolvent_innen 
in eine Promotion erleichtert worden, 
indem der Abschluss eines Masterpro-
gramms ohne weiteres Studium zur 
Promotion berechtigt. Allerdings ergrei-
fen die meisten Studierenden nach dem 
BA-Abschluss einen Beruf und streben 
keinen Master-Abschluss an. Deshalb 
stehen die Fachhochschulen vor der 
Herausforderung, dem daraus entsprin-
genden Mangel an wissenschaftlichem 
Nachwuchs zu begegnen. Angesichts 
des Umstands, dass Fachhochschulen 
in Deutschland in der Regel weiterhin 
kein eigenes Promotionsrecht haben 
(erste Ausnahmen existieren etwa im 
Bundesland Hessen), bestehen die 
wichtigsten Möglichkeiten einer inten-
siven Nachwuchsförderung derzeit 
darin, in individueller Zusammenarbeit 
zwischen Lehrenden beider Hochschul-
typen sowie in struktureller Zusammen-
arbeit der Fachhochschulen mit den 
Universitäten kooperative Promotionen 
anzubieten. Zur leichteren Umsetzung 
solcher strukturell verankerten, koope-
rativen Promotionsvorhaben bedarf es 
der Ausgestaltung einer entsprechen-
den Infrastruktur. Zu diesem Zweck ist 
im Jahr 2016 im Rahmen des Förder-
programms der Landesregierung NRW 
durch die 21 nordrhein-westfälischen 
Fachhochschulen das Graduierteninsti-
tut für angewandte Forschung der Fach-

hochschulen in Nordrhein-Westfalen (GI 
NRW) gegründet worden. Das GI NRW 
ist eine gemeinsame wissenschaftliche 
Einrichtung der Fachhochschulen in 
Nordrhein-Westfalen und hat den Auf-
trag, kooperative Promotionen an Fach-
hochschulen und Universitäten möglich 
zu machen, zu stärken und auszubau-
en und deren Qualität zu sichern. Die 
Kernaufgabe des GI NRW besteht darin, 
fachbezogene einheitliche Standards 
zur Qualitätssicherung bei kooperativen 
Promotionsverfahren an den Fachhoch-
schulen zu schaff en. In diesem Zusam-
menhang sind am GI NRW verschiedene 
Fachgruppen gegründet worden, die 
die Grenzen der Fachdisziplinen be-
wusst überschreiten. Die Evangelische 
Hochschule Rheinland-Westfalen-Lip-
pe (EvH RWL) unterstützt das GI NRW, 
indem sich mehrere Kolleg_innen in der 
Fachgruppe „Soziales und Gesundheit“ 
engagieren.
Darüber hinaus unterstützt die EvH 
RWL Absolvent_innen der Masterstu-
diengänge bei kooperativen Promotio-
nen, indem sie zur Strukturierung der 
Promotion mit verschiedenen EvH-Pro-
fessor_innen entsprechende Betreu-
ungsvereinbarungen inkl. einer Ermäßi-
gung ihres Lehrdeputats triff t und diese 
bei der kooperativen Betreuung von 
Promotionen berät.

4. Kooperative Promotionen an der EvH RWL

4.1 Promovieren an der Hochschule
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4.2 Strukturierte Promotionsprogramme und Angebote

Zur Förderung strukturell eingebunde-
ner Promotionen arbeitet die EvH RWL 
mit anderen Hochschulen sowie akade-
mischen Fachverbänden im Sozialwe-
sen (etwa der „Deutschen Gesellschaft 
für Soziale Arbeit“ (DGSA) und dem 
„Berufs- und Fachverband Heilpädago-
gik“ (BHP)) zusammen. Ziel ist es hier 
ebenfalls, den wissenschaftlichen Nach-
wuchs der Hochschulen auch für den 
eigenen Lehr- und Forschungsbedarf 
zu unterstützen, ihren Absolvent_in-
nen in vollem Umfang akademische 
Werdegänge zu ermöglichen und bei 
der Promotion zu unterstützen und 
die Lehrenden bei der Schaff ung eines 
promotionsfreundlichen Kontextes zu 
fördern. 
So wurde seit 2013 an unserer Hoch-
schule – nach den Standorten Berlin 
(seit 1998) und Freiburg im Breisgau 
(seit 2007) – ein drittes bundesweites 
Promotionskolloquium der DGSA eta-
bliert. In ihm treff en sich einmal jährlich 
über 20 Promovierende und Promo-
tionsinteressierte im Feld der Sozialen 
Arbeit aus der gesamten Bundesrepub-
lik sowie Professor_innen verschiedener 
Hochschulen für zwei Tage, um Disser-
tationsprojekte zu präsentieren und 
diskutieren, Kontakte zu knüpfen und 
methodische Fragen zu erörtern. Ferner 
dient das Kolloquium angesichts nach 

wie vor in Deutschland unzureichender 
disziplinorientierter Promotionsmög-
lichkeiten dazu, die Promovierenden 
und Promotionsinteressierten darin zu 
bestärken, sich an originären Fragestel-
lungen, Theoriebeständen und For-
schungsergebnissen der Sozialen Arbeit 
zu orientieren.
Aus den Bochumer DGSA-Promotions-
kolloquien ist ferner eine stabile, selb-
storganisierte Gruppe entstanden, in 
der sich monatlich Promovierende 
verschiedener Hochschul-/Universitäts-
standorte in Nordrhein-Westfalen zum 
kollegialen Austausch triff t.
Zu weiteren strukturierten Promotions-
programmen laufen derzeit Vorgesprä-
che – so zu einem Promotionskolleg 
„Soziale Arbeit als politische Akteurin“, 
u.a. mit Professor_innen der EvH RWL, 
der Hochschule Düsseldorf, der Techni-
schen Hochschule Köln und der Univer-
sität Duisburg-Essen.
Schließlich werden über das Studien-
programm „Bachelor & More“ für Mas-
ter-Studierende laufend Angebote zur 
Promotionsförderung gemacht.
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Am 17.06.2015 wurde das Bochumer 
Zentrum für Disability Studies (BODYS) als 
In-Institut der Evangelischen Hochschu-
le Rheinland-Westfalen-Lippe (EvH RWL) 
gegründet. Als wissenschaftliche Ein-
richtung versteht BODYS die Disability 
Studies als inter- und transdisziplinäre 
Theoriegrundlage für die UN-Behinder-
tenrechtskonvention und deren Umset-
zung. Die Aufgaben von BODYS sind die 
Förderung, Entwicklung und Organisati-
on der anwendungsorientierten For-
schung und des Praxis-Theorie-Trans-
fers im Bereich der Disability Studies an 
der EvH RWL sowie die Förderung der 
Disability Studies insbesondere im Rah-
men der einschlägigen Netzwerke. 
Geleitet wird BODYS von Prof. Dr. The-
resia Degener, stellvertretend von Prof. 
Dr. Dr. Sigrid Graumann, bis diese im 
Dezember 2016 ins Rektorat wechselte. 
Im Beirat sitzen hauptamtlich Lehrende 
der EvH RWL sowie Vertreter_innen aus 
der Praxis, der Politik und aus Disabili-
ty Studies-Netzwerken. Mitglieder des 
Beirats 2015–2017 sind Prof. Dr. Kathrin 
Römisch, Prof. Dr. Stefan Schache, Prof. 
Dr. Helene Skladny, Prof. Dr. Kristin 
Sonnenberg, Prof. Dr. Karin Tiesmeyer 
und Prof. Dr. Kerstin Walther. Dr. Birgit 
Rothenberg vertritt die Praxis, und als 
Politikvertreterinnen konnten Verena 
Bentele, Bundesbehindertenbeauftrag-
te, und Elisabeth Veldhues, Landesbe-
hindertenbeauftragte NRW, gewonnen 
werden.

BODYS versteht sich als beratendes, 
anwendungs- und dialogorientiertes 
Angebot – und ist damit in den drei 
Handlungsfeldern der Transferstrategie 

der EvH RWL tätig: Konsultation, Trans-
formation und Dissemination. 

Konsultation 

Seine beratenden Aufgaben erfüllte 
BODYS bislang vorwiegend in Form 
von fachlichen Äußerungen, Stellung-
nahmen und Beiratsaktivitäten seiner 
Mitglieder. Damit trägt BODYS zur 
Sensibilisierung der Öff entlichkeit und 
insbesondere der Entscheidungsträger 
in Bezug auf spezifi sche Problemlagen 
von behinderten Menschen bei.
• Am 10.11.2015 veröff entlichte Prof. 

Dr. Theresia Degener zusammen 
mit Carl-Wilhelm Rößler vom Kom-
petenzzentrum Selbstbestimmt 
Leben Köln eine Stellungnahme 
zum Gesetzentwurf der Landesre-
gierung Nordrhein-Westfalen für 
das Erste allgemeine Gesetz zur 
Stärkung der Sozialen Inklusion in 
Nordrhein-Westfalen und nahm als 
Expertin an der Anhörung im Land-
tag teil. 

• Prof. Dr. Theresia Degener, Lukas 
Groß und H.-Günter Heiden verfass-
ten eine Stellungnahme zum Ent-
wurf des Bundesteilhabegesetzes, 
die am 25.10.2016 veröff entlicht 
und im Rahmen einer Vortragsver-
anstaltung an der EvH RWL prä-
sentiert wurde. Die Stellungnahme 
wurde zudem als offi  zielles Anhö-
rungsdokument des Arbeits- und 
Sozialausschusses des Bundestags 
aufgenommen (öff entliche Anhö-
rung am 07.11.2016, Ausschuss-
drucksache 18(11)801).

• Mehrere BODYS-Mitglieder sind 
in Gremien und Beiräten tätig, 
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darunter Prof. Dr. Theresia De-
gener im Inklusionsbeirat-NRW, 
im Inklusionsbeirat auf Bundes-
ebene, im NAP-Ausschuss (NAP = 
Nationaler Aktionsplan der Bun-
desregierung zur Umsetzung der 
UN-Behindertenrechtskonvention), 
im Expertengremium Inklusion der 
Deutschen UNESCO Kommission 
sowie im Deutschen Komitee für 
UNICEF. Mehrere BODYS-Mitglieder 
beteiligen sich im neu gegründeten 
Aktionsbündnis Teilhabeforschung 
(Prof. Dr. Theresia Degener, Prof. 
Dr. Dr. Sigrid Graumann, Prof. Dr. 
Kathrin Römisch, Prof. Dr. Kerstin 
Walther). Prof. Dr. Dr. Sigrid Grau-
mann wurde am 28.04.2016 in den 
Nationalen Deutschen Ethikrat ge-
wählt.

Dissemination
Für den Austausch mit Vertreter_innen 
aus Wissenschaft, Politik, Wirtschaft 
und Zivilgesellschaft setzte BODYS bis-
lang auf bewährte Formate wie Publi-
kationen, Vernetzung und Dialogveran-
staltungen. 
• Den Auftakt machte ein Vortrag im 

Rahmen der Lehrveranstaltung Disa-
bility Studies Forum am 22.06.2015. 
H.-Günter Heiden, Koordinator der 
BRK-Allianz, referierte zum Thema 
„Der Parallelbericht der BRK-Allianz. 
Ein Menschenrechtsreport“. Am 
01.12.2016 wurde eine Eröff nungs-
feier mit dem bekannten Disability 
Studies-Forscher Kenny Fries (USA, 
derzeit Berlin) veranstaltet. Unter 
dem Motto „Rights-Based-Research 
and the CRPD“ veranstaltete BODYS 

am 14.01.2016 ein international 
besetztes Event mit Wissenschaft-
ler_innen aus Deutschland, Irland, 
Indien und Australien, an der u.a. 
Bundesverfassungsrichterin Prof. 
Dr. Dr. h.c. Susanne Baer sprach. 

• Prof. Dr. Theresia Degener und Prof. 
Dr. Kerstin Walther beteiligten sich 
aktiv an der NRW Landespsychiatrie-
planung durch Vorträge im Rahmen 
der Tagung „Landespsychiatrieplan 
NRW“ am 25.02.2016 in Mühlheim.

• Ein Forschungstreff en zwischen For-
scherinnen des BODYS (Nicole And-
res, Prof. Dr. Theresia Degener, Prof. 
Dr. Dr. Sigrid Graumann, Prof. Dr. 
Karin Tiesmeyer, Prof. Dr. Kerstin 
Walther) und forschenden Mitarbei-
tenden des LWL Forschungsinstitu-
tes für Seelische Gesundheit Bo-
chum sowie der RUB am 26.09.2016 
bildete den Auftakt für einen länger-
fristigen wissenschaftlichen Aus-
tausch. Am 19.01.2017 veranstaltete 
BODYS in Kooperation mit Prof. Dr. 
Juckel (LWL Universitätsklinikum Bo-
chum) ein Symposium zum Thema 
„Menschenrechte und Psychiatrie – 
Wie kann Zwang reduziert werden“.

• Prof. Dr. Kathrin Römisch vertrat 
BODYS bei der Fachtagung „In-
klusiver Arbeitsmarkt – zwischen 
menschenrechtlichem Anspruch 
und vielfältigen Barrieren“ des Ko-
operationspartners ZeDis (Zentrum 
für Disability Studies Hamburg) am 
16.09.2016. 

• Darüber hinaus werden mit Pres-
semitteilungen unterschiedliche 
aktuelle Themen aus Wissenschaft 
und Politik aufgegriff en. So wurde 
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am 17.08.2016 eine Pressemittei-
lung zur neuen Wahlrechtsstudie 
der Bundesregierung zum Wahlaus-
schluss behinderter Personen in 
Deutschland veröff entlicht, die weit 
rezipiert wurde (vgl. http://www.
aerzteblatt.de/nachrichten/70080).

Seit November 2016 baut BODYS ein 
Wissens-, Dialog- und Transferzentrum 
(WDTZ) auf. Das WDTZ ist als Plattform 
für regionalen und überregionalen 
Wissenstransfer in Politik, Praxis und 
Forschung konzipiert. Hierfür wird 
wissenschaftliche Expertise im Hinblick 
auf die UN-BRK, ihre Implikationen 
und Umsetzung sowie die Rolle der 
Disability Studies auch für nicht-akade-
mische Nutzer_innen aufbereitet. Die 
Themenwahl wird vornehmlich von den 
Interessen der Nutzer_innen bestimmt. 
Neben der Bereitstellung von Erkennt-
nissen in zugänglichen Formaten sind 
weitere Ziele des WDTZ die Vernetzung 
von Wissenschaft und Praxis sowie die 
Ermöglichung eines Dialogs zwischen 
Wissenschaft und Praxis.
BODYS ist zudem bereits gut mit For-
schungseinrichtungen der Disability 
Studies auf nationaler und internatio-
naler Ebene vernetzt: Kooperationen 
bestehen mit den Zentren für Disability 
Studies in Hamburg und Köln sowie mit 
den Universitäten in Galway (Irland), 
Leeds (UK), Island, Melbourne (Australi-
en), Hyderabad (Indien). Mit Partner_in-
nen aus diesen Kooperationen werden 
zurzeit Forschungsprojekte zu verschie-
denen Themen (behinderte Frauen und 
Partizipation, menschenrechtsbasierte 
Forschung) geplant.

Transformation
Theorie-Praxis-Transfer hat soziale 
Innovation zum Ziel. Aus Sicht der Dis-
ability Studies sind inklusives Lernen 
und partizipative Forschung die wich-
tigsten Instrumente, um die Teilhabe 
von Menschen mit Behinderungen an 
Forschungs- sowie allgemein an ge-
sellschaftlichen Prozessen zu fördern. 
Seit seiner Gründung wurden in BODYS 
mehrere Drittmittelprojekte beantragt 
und zum Teil bereits bewilligt. 
• Seit 2015 beherbergt BODYS ein 

Drittmittelprojekt zur Qualifi kation 
von Nachwuchswissenschaftler_in-
nen mit und ohne Behinderungen 
in der Teilhabe- und Inklusions-
forschung (AKTIF, Leitung Prof. Dr. 
Theresia Degener). Die Arbeit des 
inklusiven Teams in AKTIF will zu 
einer inhaltlich besser fundierten 
Teilhabe- und Inklusionsforschung 
beitragen und gleichzeitig die Teil-
habeperspektiven von behinderten 
Forscher_innen auf dem akademi-
schen Arbeitsmarkt verbessern. 

• 2016 kamen zwei weitere Dritt-
mittelprojekte in BODYS hinzu, in 
denen partizipativ geforscht wird. 
Unter der Leitung von Prof. Dr. The-
resia Degener und Prof. Dr. Sabine 
Kühnert begleitet BODYS mit dem 
Projekt Initiative Kompetenzzentren 
Selbstbestimmt Leben in NRW (IKSL) 
den Aufbau von sechs neuen Komp-
tenzzentren Selbstbestimmt Leben 
in NRW wissenschaftlich. Unter dem 
Motto Wahlmöglichkeiten sichern! 
erforscht ein Team um Prof. Dr. Ka-
rin Tiesmeyer, Prof. Dr. Dieter Heit-
mann und Prof. Dr. Dr. Sigrid Grau-
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mann, unter welchen Bedingungen 
das Wahlrecht auf selbstbestimmtes 
Wohnen für Menschen mit hohem 
Unterstützungsbedarf ausgeübt 
werden kann. 

Auch Studierende der EvH RWL profi -
tierten von den Aktivitäten des BODYS. 
So bringen Mitarbeiter_innen von BO-
DYS Fragestellungen und Erkenntnisse 
der Disability Studies in die Lehre ein. 
Auf Einladung von Prof. Dr. Theresia De-
gener, Stellvertretende Vorsitzende des 
UN-Fachausschusses für die Rechte von 
Menschen mit Behinderungen, konnten 
zehn Studierende der Sozialen Arbeit 
an einer Exkursion zur 16. Sitzung des 
Ausschusses in Genf teilnehmen (Exkur-
sionsleitung: Anneke Arlabosse, M.A.). 
2016 wurden zudem zwei Bachelorar-
beiten durch BODYS betreut: Kathrin 
Kuhfeldt (Studiengang Heilpädagogik / 
Inklusive Pädagogik) forschte zum The-
ma „Sexualberatung für transsexuelle 
Personen mit Behinderung“ (Betreuung 
Prof. Dr. Degener/ Prof. Dr. Römisch), 
und Nicole Andres (Studiengang Soziale 
Arbeit) (Betreuung Prof. Dr. Degener/ 
Prof. Dr. Sabine Kühnert) erarbeitete 
eine „Kritische Refl exion des Evalua-
tionskonzeptes zur wissenschaftlichen 
Begleitung der Kompetenzzentren 
Selbstbestimmt Leben in NRW“.
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Der Neukirchener Erziehungsverein 
(NEV) ist mit seinen vielfältigen sozia-
len Aktivitäten im Bereich der Kinder-, 
Jugend- Familien- und Behindertenhilfe 
sowie der Altenhilfe Träger des Neukir-
chener Jugendhilfeinstituts (NJI). Das 
NJI ist ein An-Institut der Evangelischen 
Hochschule Rheinland-Westfalen-Lippe 
(EvH RWL). In enger Zusammenarbeit 
mit der EvH RWL fördert das NJI Praxis-
forschung und wissenschaftliche Beglei-
tung in einschlägigen Leistungsfeldern 
der Sozialen Arbeit.
Auf Grundlage des im Sommer 2010 
erneuerten und weiterhin geltenden 
Kooperationsvertrages und gemäß den 
Aktivitäten in den Jahren 2013-2016 
konnten gemeinsam mit den engagier-
ten Partner_innen seitens des NEV zahl-
reiche Initiativen auf den Weg gebracht 
und eine Reihe von Projekten begonnen 
und durchgeführt werden. Besonderer 
Dank gilt an dieser Stelle Herrn Fried-
helm Schwarzbach, der als Geschäfts-
führer des NJI verlässlicher Partner ist 
und sich mit hohem Engagement den 
notwendigen Verwaltungsaufgaben bei 
der Vorbereitung und Durchführung 
der gemeinsamen Projekte widmet.
• Fortgeführt und erfolgreich abge-
schlossen wurde im Jahr 2013 das 
bereits 2011 angelaufene Produktivi-
täts-Cockpit soziale Dienstleistungen: 
Messung, Bewertung und Gestaltung 
der Produktivität in einem dynamisch 
wachsenden Dienstleistungsmarkt 
(Cockpit). Unter Federführung von Frau 
Prof. Dr. Ursula Henke unterstützte das 
NJI hier durch Expertisen und Beratung 
das Rhein-Ruhr-Institut für angewandte 
Systeminnovation e.V. im Rahmen eines 

BMBF-Forschungsprojekts zu Fragen 
der Produktivität und Qualität von Pfl e-
gedienstleistungen. Eine entsprechende 
Veröff entlichung ist 2014 im Lit-Verlag 
erschienen (Becke, Guido/Evers, Janina/
Hafkesbrink, Joachim/Henke, Ursula 
(Hrsg.): Cockpit soziale Dienstleistun-
gen. Gestaltung der Produktivität durch 
Balance von Effi  zienz, Unterstützungs-
qualität und Arbeitsqualität).
• Entwickelt wurde in den Jahren 2013 

und 2014 eine Kundenbefragung 
in der Behindertenhilfe des Neukir-
chener Erziehungsvereins. Vor dem 
Hintergrund der Inklusionsdebatte 
und der oftmals ausgeblendeten 
Nutzerperspektive hat Frau Prof.Dr. 
Kristin Sonnenberg im Rahmen von 
NJI-Praxisgesprächen ein entspre-
chendes Konzept entwickelt, auf 
dessen Grundlage gemeinsam mit 
dem Behindertenhilfeverbund des 
NEV ein entsprechender Projektan-
trag vorbereitet und bei der Aktion 
Mensch eingereicht wurde. Dieser 
wurde in 2015 vom Kuratorium der 
Aktion Mensch gewürdigt und mit 
Hinweisen zur Überarbeitung ver-
sehen und kann bei Gelegenheit 
weiter verfolgt werden.

• Fortgeführt wurde das bereits in 
2012 gestartete Projekt „Nach der 
stationären Erziehungshilfe – Care 
Leaver in Deutschland. Internationa-
les Monitoring und Entwicklung von 
Modellen guter Praxis zur sozialen 
Unterstützung für Care Leaver beim 
Übergang ins Erwachsenenalter. Das 
von der Internationalen Gesellschaft 
für erzieherische Hilfen e. V. (IGfH) 
und der Universität Hildesheim 
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getragene und von der Stiftung 
Jugendmarke geförderte Projekt 
nahm die Unterstützungsleistungen 
unterschiedlicher europäischer So-
zialstaaten für junge Menschen, die 
im Rahmen öff entlicher Erziehung 
aufgewachsen sind, in den Blick und 
wertete die internationalen Erfah-
rungen hinsichtlich der deutschen 
Praxis aus. Prof. Dr. Dirk Nüsken hat 
das Projekt mit entwickelt. Er und 
Prof. Dr. Martin Bellermann waren 
zudem durch Expertisen betei-
ligt. Der NEV ist hier als deutscher 
Leistungsträger eingebunden. Das 
Projekt wurde erfolgreich abge-
schlossen. Eine zusammenfassende 
Veröff entlichung erschien 2015 im 
Walhalla-Verlag (Sievers, Britta/
Thomas, Severine/Zeller, Maren: Ju-
gendhilfe und dann? Zur Gestaltung 
der Übergänge junger Erwachsener 
aus stationären Erziehungshilfen; 
zu den Projektmaterialien vgl. www.
igfh.de/cms/publikation/publikati-
onen-aus-igfh-projekten/jugendhil-
fe-und-dann)

• Aufbauend auf den Erfahrungen 
und Erkenntnissen des Projektes 
„Nach der stationären Erziehungs-
hilfe“ wurde von 2014 bis 2016 das 
Projekt Rechte im Übergang – Die 
Begleitung und Beteiligung von Care 
Leavern durchgeführt. Projektträger 
waren wiederum die Internationale 
Gesellschaft für erzieherische Hil-
fen e. V. (IGfH) und die Universität 
Hildesheim; die Förderung wurde 
gleichfalls von der Stiftung Jugend-
marke übernommen. Beiträge zur 
Projektentwicklung kamen auch 

hier von Prof. Dr. Nüsken, und der 
NEV war wiederum als Praxispart-
ner eingebunden. Im Mittelpunkt 
standen eine Befragung von Ca-
re-Leavern und die Entwicklung 
von Informationsmaterialien. Ma-
terialien stehen unter www.igfh.
de/cms/projekt/rechte-im-%C3%B-
Cbergang-%E2%80%93-die-beglei-
tung-und-beteiligung-von-care-lea-
vern zur Verfügung. Die Broschüre 
Durchblick – Infos für Deinen Weg 
aus der Jugendhilfe ins Erwachse-
nenleben und die Infoseite www.
careleaver-online.de bündeln die 
aufbereiteten Informationsmateria-
lien für Care Leaver.

• Vom Herbst 2013 bis zum Herbst 
2014 führte das NJI das Projekt Me-
diencoach sen. durch. Mittels einer 
Förderung durch das BMBF und 
unter Beteiligung des Altenhilfever-
bundes des NEV, des Neukirchener 
Nachbarschaftsnetzes und der Kre-
felder Seniorenhilfe wurde hier ein 
Konzept für Senioren-Technik-Bot-
schafter entwickelt und umgesetzt. 
Zielstellung war die Wissensver-
mittlung von älteren Menschen für 
ältere Menschen zu neuen Informa-
tions- und Kommunikationstech-
nologien. Federführend seitens der 
EvH RWL war Prof. Dr. Ursula Henke, 
beteiligt war ferner Ingolf Rascher, 
Lehrbeauftragter am Lehrstuhl für 
Allgemeine Soziologie, Arbeit und 
Wirtschaft der RUB.

• Gemeinsam mit der Westfälischen 
Wilhelms Universität Münster (Prof. 
Dr. Wolfgang Böttcher) und Stefan 
Schmidt (Schmidt Evaluation Köln) 

6. Forschungs- und Transferbericht des Neukirchener Jugenhilfeinstituts (NJI) An-Institut der EvH RWL



46

wurde in 2015 ein Angebot zu einer 
Metaevaluation von Programmen 
im Themenfeld „Vorbeugende Sozi-
alpolitik“ in Nordrhein-Westfalen auf 
den Weg gebracht. Das Angebot des 
NJI im Rahmen der Ausschreibung 
des durch das MIWF NRW geförder-
ten Forschungsinstitutes für gesell-
schaftliche Weiterentwicklung (FGW) 
erhielt im zweistufi gen Verfahren 
am Ende leider keinen Zuschlag.

• Ebenfalls ohne Zuschlag blieb 2013 
ein Antrag beim BMBF zum Thema 
Kommunale Beratungsstelle – Besser 
Leben im Alter. Vorbereitet wurde 
der Antrag von der Stadt Neukir-
chen-Vluyn, dem Altenhilfeverbund 
des NEV und dem Neukirchener 
Nachbarschaftsnetz. Seitens der 
EvH RWL war Prof. Dr. Ursula Henke 
verantwortlich.

• Erfolgreich war 2015 hingegen das 
Angebot einer Evaluation des Pro-
jektes „Schulbegleitung plus“ der 
Ev. Jugendhilfe Iserlohn. „Schulbe-
gleitung plus“ ist ein zunächst auf 
drei Jahre angelegtes Unterstüt-
zungsprogramm der Ev. Jugendhilfe 
Iserlohn und der Stadt Iserlohn für 
Kinder mit einer drohenden seeli-
schen Behinderung im Kontext der 
Primarstufe. Eingebunden in die 
multiperspektivische Längsschnitte-
valuation sind seitens der EvH RWL 
Prof. Dr. Dirk Nüsken und Susanne 
Freßdorf.

• 2016 erhielt das NJI den Zuschlag 
für die wissenschaftliche Begleitung 
des Modellprojektes Hilfe zur Selb-
ständigkeit – gelingende Übergänge 
gestalten des Landschaftsverbandes 

Westfalen-Lippe (Landesjugendamt). 
In den Jahren 2017-2019 sollen hier 
mit vier Modellkommunen lokal 
abgestimmte und verbindliche 
Übergangskonzepte für die Be-
gleitung von Jugendlichen/jungen 
Volljährigen in ein selbstständiges 
Leben in bzw. nach der (stationä-
ren) Erziehungshilfe/Hilfe für junge 
Volljährige entwickelt und evaluiert 
werden. Das Projekt wird gemein-
sam mit Jugendhilfe Consulting (JHC 
Peter Lukasczyk, Düsseldorf) durch-
geführt.

Auch Studierende der EvH RWL profi -
tierten in den letzten Jahren von der 
Kooperation mit dem NEV und den Ak-
tivitäten des NJI. Neben Exkursionen in 
Einrichtungen des NEV und Lehraufträ-
gen für Praktiker des NEV konnten eine 
Reihe von Themen durch Projekt- oder 
Abschlussarbeiten bearbeitet werden. 
Anlässe dazu ergaben sich sowohl 
durch Fragestellungen des NEV, die 
von Studierenden aufgegriff en wurden, 
wie auch seitens von Studierenden, die 
ihrerseits mit ihren Themen beim NEV 
auf Interesse stießen. Folgende Projek-
te und Abschlussarbeiten wurden im 
Berichtszeitraum realisiert:
Frau Daniela Engelbracht widmete sich 
2013 in ihrer Bachelorarbeit einer An-
frage des NEV (Frau Zywicki) und entwi-
ckelte in diesem Zusammenhang einen 
Fragebogen zur Erfassung der Zufrie-
denheit von Mädchen einer Mädchen-
wohngruppe. Die Bachelorthesis wurde 
mit einem Förderpreis der EvH RWL be-
dacht. Herr Benjamin Heimann befasste 
sich im gleichen Jahr in seiner Bache-

6. Forschungs- und Transferbericht des Neukirchener Jugenhilfeinstituts (NJI) An-Institut der EvH RWL
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lorarbeit mit der Methodenentwicklung 
zur Befragung von Menschen aus dem 
Leistungsbereich der Behindertenhilfe. 
Dabei wurde er seitens des NEV von 
Herrn Bouws und den MitarbeiterInnen 
der Behindertenhilfe unterstützt. Eben-
falls in 2013 widmete sich Frau Ina Kup-
ka in ihrer Bachelorarbeit den Merkma-
len und gelingenden Bedingungen von 
Besuchskontakten in Erziehungsstellen 
des Pfl egekinderwesens. Seitens des 
NEV war hier Herr Vieten eingebunden, 
der zudem Frau Sandra Overbeck zum 
Thema „Theorie und Praxis der Inob-
hutnahme – Ein Beitrag zur Binnenan-
sicht von familiärer Bereitschaftsbetreu-
ung“ zur Seite stand. Frau Eva Christin 
Rode widmete sich in ihrer Masterarbeit 
ferner der Nutzerorientierung in der 
Behindertenhilfe. Die Analyse und Be-
fragung zu Wohnkonzepten wurde von 
Herrn Bouws unterstützt und 2014 als 
herausragende Abschlussarbeit in den 
von Hans-Jürgen Balz und Carola Kuhl-
mann herausgegebenen „Beiträgen zur 

sozialen Inklusion – Änderungswissen 
und Handlungskompetenz in der Sozia-
len Arbeit“ veröff entlicht.
In den Jahren 2013 und 2014 nahmen 
Studierende des Masterstudiengangs 
Management in sozialwirtschaftlichen und 
diakonischen Organisationen eine Anre-
gung des NEV (Herr Hambuch u.a.) auf. 
Betreut durch Prof. Dr. Zwingmann eva-
luierten Frau Birgit Berndt, Frau Vanes-
sa Schaub und Frau Tanja Schröder hier 
im Rahmen eines Praxisforschungs-
projekts die vom NEV durchgeführten 
Mitarbeiterbefragungen im Hinblick auf 
das Thema „Betriebliches Gesundheits-
management“ und legten eine entspre-
chende Abschlusspräsentation vor.
In den Jahren 2015 und 2016 nahm 
Frau Julia Erkens im Rahmen ihrer 
Masterarbeit eine Analyse von Konzep-
ten vom Wohngruppen für unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge vor und 
wurde dabei von Frau Friel vom NEV 
unterstützt.

6. Forschungs- und Transferbericht des Neukirchener Jugenhilfeinstituts (NJI) An-Institut der EvH RWL
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Veranstaltungen / Ringvorlesungen 2013 

7. Tagungen, Workshops und andere Veranstaltungen an 
der EvH RWL

Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

23.05. Praxistag 2013 Gemeinsamer Pra-
xisausschuss der 
Hochschule

„Markt der Möglichkeiten“: 
Vorstellung unterschiedlicher 
Arbeitsbereiche und Träger-
schaften (Praxisbörse)

Mai/Juni Vortragsreihe „Zur 
Aktualität der Idee der 
Menschenrechte“

EvH RWL Prof. Dr. Christoph Horn 
(Bonn): „Menschenwürde 
und das Menschenbild der 
Menschenrechte“; Prof. Dr. 
Stephan Gosepath (Berlin): 
„Die sozialen Menschenrech-
te“; Prof. Dr. Andreas Lob-Hü-
depohl (Berlin): „Soziale 
Berufe als Menschenrechts-
profession“

6.-08.06. „Menschen Recht Inklu-
sion“

EvH RWL Internationale Fachkonferenz 
zur Umsetzung der UN-Be-
hindertenrechtskonvention 
(UN-BRK) mit 250 Teilneh-
mer_innen aus Ausbildung, 
Praxis und Forschung

SoSe „Vorgestellt – Ich bin 
ich!“ im Kunstmuseum 
Bochum

EvH RWL Fotoausstellung mit Arbeiten 
von Eva Dammann und Miri-
am Rose, zwei Studierenden 
der EvH sowie des Fotografen 
Andreas Teichmann

SoSe Kunst in der Heimerzie-
hung

Prof. Dr. Nüsken Fachtag mit Gästen aus Israel

14.09. Gastvorträge von Prof. 
Dr. Hyung Kim (Südko-
rea)

EvH RWL Themen „Challenges for 
global Disability Services“, 
„Global Challenges for Social 
Work“ und „Love your neigh-
bour as yourself“

23.09. „Forschungskaff ee“ des 
IFT

Prof Dr. I. Gerlach Austausch über Erfahrungen 
der Forscher_innen der EvH 
RWL mit der Infrastruktur 
sowie mit den Schnittstellen 
zur Verwaltung

7. Tagungen, Workshops und andere Veranstaltungen an der EvH RWL
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Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

6.11. „Mission Lectures“ mit 
Prof. Muriel Orevil-
lo-Montenegro (Philip-
pinen)

EvH RWL Vortrag über „Die Verbindung 
von Christologie und Mission 
in der Arbeit für Gerechtigkeit 
und Frieden aus der Sicht 
einer asiatischen Frau“

11.11. Tag der Forschung Prof Dr. I. Gerlach Informationen über Lehrfor-
schungsprojekte (zusammen 
mit dem Lehrforschungstag 
des Masters SIGB)

Nov. Kinder-Uni Theo, Philo & 
Sophie

EvH RWL Vorlesungen in kindgemäßer 
Auseinandersetzung mit exis-
tenziellen Fragen

Veranstaltungen/Ringvorlesungen 2014

Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

SoSe Sozial präsent im Ruhr-
gebiet

Prof. Dr. Beese Vorlesungsreihe zu diakoni-
schen Aufgaben und Akti-
vitäten von evangelischen 
Kirchengemeinden in der 
Region (Sozialraumorientie-
rung, Quartiersentwicklung, 
Armut, Inklusion, Verhältnis 
der Generationen, Koopera-
tionsbeziehungen von Kir-
chengemeinden)

SoSe An den Grenzen des 
Rechtsstaats – Flucht 
und Flüchtlingspolitik in 
der Diskussion

Prof. Dr. Schif-
fer-Nasserie

Ringvorlesung zu Themen 
der europäischen Flüchtlings-
politik (fachübergreifende 
Diskussion der Fluchtur-
sachen und Probleme der 
Flüchtlingspolitik der EU und 
der Mitgliedsstaaten)

7. Tagungen, Workshops und andere Veranstaltungen an der EvH RWL



50

Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

13.05. Qualitätstag der Lehre Rektorat
(„in Kooperation 
mit einigen Lehren-
den, AG Evaluation 
und QM, AStA)“

Forum für Lehrende und 
Studierende auf „Augenhö-
he“ über die gegenseitigen 
Erwartungen im Blick auf 
gute Lehre (Diesjähriges 
Thema: „Wissenschaftliches 
Arbeiten“)

14.05. Anleiter_innentag Prof. Dr. Sonnen-
berg

Fachtag zum Austausch 
zwischen den Anleiter_innen 
in der Praxis und den Lehren-
den an der Hochschule: Dis-
kussion der Anforderungen 
an Wissenschaft, Lehre und 
berufl iche Praxis sowie der 
wechselseitigen Erwartungen 
und unterschiedlichen Rollen 
im Blick auf die Gestaltung 
von Praktika

28.05. Wertschöpfung durch 
Wertschätzung – Gesun-
de Menschen, starke 
Betriebe

EvH RWL (in 
Kooperation mit: 
Deutsche Ange-
stellten Akademie, 
gaus GmbH, Ver-
ein a3-owl)

Transfertreff en des Landes-
modellprojekts SOL.ID (Ziel: 
Entwicklung und Erprobung 
eines integrierten betrieb-
lichen Sozial- und Gesund-
heitsmanagements für kleine 
und mittlere Organisationen)

13.06. Nichts über uns ohne 
uns – Inklusion im Ar-
beitsleben konkret

Prof. Dr. Degener Inklusive Fachtagung zu 
Möglichkeiten von Inklusion 
behinderter und nichtbehin-
derter Menschen im Arbeits-
leben

18.-19.06. Forum zur wissenschaftlichen 
Weiterförderung von Ab-
solvent_innen einschlägiger 
Fachhochschulstudiengänge

7. Tagungen, Workshops und adere Veranstaltungen an der EvH RWL
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Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

26.09. Gemeindepädagogik to 
go

Evangelische Kir-
che von Westfalen 
(EKvW) in Koope-
ration mit der EvH 
RWL

Fachtag mit Workshops 
und Diskussionsrunden zu 
Perspektiven im Arbeitsfeld 
Gemeindepädagogik und 
Diakonie (Historische Bezüge, 
Fragen der Ausbildung und 
Entwicklung im Bereich der 
katholischen Gemeinderefe-
rentinnen, Personalentwick-
lung in der EKvW)

10.-11.11. Lehr-Forschungstag des 
Masterstudiengangs 
Soziale Inklusion

Studierende des 
4. Semesters des 
Stgs.

Vorstellung der Ergebnisse 
der von diversen Vetre-
ter_innen der Berufspraxis in 
Auftrag gegebenen Lehrfor-
schungsprojekte.

19.11. Praxistag 2014 Gemeinsamer Pra-
xisausschuss der 
Hochschule

„Markt der Möglichkeiten“: 
Vorstellung unterschiedlicher 
Arbeitsbereiche und Träger-
schaften (Praxisbörse)

28.11. Heilpädagog_innentag Fachbereich II der 
EvH RWL

Fachtag zum Verhältnis von 
Heilpädagogik und Inklusion: 
mit Vorträgen und Work-
shops, Informationsbörse, 
Ort der Be- und Wiederbe-
gegnung.

17.12. Jenseits von Gender – 
Was MACHT Sprache?

Gleichstellungs-
kommission der 
EvH RWL

Fachtag zu geschlechterge-
rechter Sprache

7. Tagungen, Workshops und andere Veranstaltungen an der EvH RWL
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Veranstaltungen/Ringvorlesungen 2015

Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

15.01. Erfolgreiches Projektfi -
nale in Volmarstein

Prof. Dr. Sonnen-
berg, Prof. Dr. 
Arlabosse

Fachtag zu „Sozialer Inklusion 
und lebenslanger Bildung“. 
Ergebnisvorstellung des Pro-
jekts „Soziale Inklusion mit 
mehrfachen Behinderungen. 
Computergestützte Schreib-
werkstatt als Teil Lebenslan-
gen Lernens“.

27.04. Sound-Check Gemein-
depädagogik

EvH RWL Gemeindepädagogischer 
Studientag unter dem Motto 
„SOUND Check – Warum Dei-
ne Sprache Deine Theologie 
verrät“

12.06. DGSA Promotionskollo-
quium

Prof. Dr. Benz Forum zur wissenschaftlichen 
Weiterförderung von Ab-
solvent_innen einschlägiger 
Fachhochschulstudiengänge

26.06. Für den Fall der Fälle: 
Zwischenbilanz zur Bo-
chumer Fallwerkstatt

Prof. Dr. Dirk 
Nüsken
(in Kooperation 
mit: Sozialer Dienst 
des Bochumer 
Jugendamtes)

Bilanzierender Fachtag des 
Formats

22.10. Alumni-Veranstaltung 
des Stgs. Elementarpä-
dagogik

Prof. Dr. Skladny 
(in Kooperation 
mit: Kunstmuseum 
Bochum, Prof Dr. 
Brenne (Osna-
brück))

Veranstaltung „Das Leben ist 
eine Ganzheit“

25.11. Praxistag 2015 – so triff t 
man sich wieder

Prof. Dr. Son-
nenberg für den 
Gemeinsamen 
Praxisausschuss 
der Hochschule

Vorstellung unterschiedlicher 
Arbeitsbereiche und Träger-
schaften (Praxisbörse)

7. Tagungen, Workshops und adere Veranstaltungen an der EvH RWL
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Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

27.11. Heilpädagog_innentag Fachbereich II der 
EvH RWL

Fachtag zum Verhältnis von 
Heilpädagogik und Disability 
Studies: mit Vorträgen und 
Workshops, Informationsbör-
se, Ort der Be- und Wiederbe-
gegnung.

Nov./ Dez. Theo, Philo & Sophie EvH RWL Zum 10jährigen Jubiläum: 
Vorlesungen in kindgemäßer 
Auseinandersetzung mit exis-
tenziellen Fragen

Veranstaltungen/Ringvorlesungen 2016

Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

21.01. evh kreativ Prof. Dr. Greuel (in 
Kooperation mit 
Prof. Dr. Thomas, 
LB Bettina Rutsch, 
Janik Hüsch)

14.-15.01. Workshop des Disability 
and Human Rights Rese-
arch Network => BODYS 
Aktivität in Kooperation 
mit Forum Disability 
Studies (BA & More)

Prof. Dr. Degener, 
Prof. Dr. Schache, 
Prof. Dr. Römisch
(in Kooperati-
on mit: Prof Dr. 
Arstein-Kerslake 
(University of Mel-
bourne))

Workshop zum Aufbau 
eines internationalen For-
schungsnetzwerkes: „Disabi-
lity Human Rights Research 
Network“

10.-11.03. AKTIF: Überregionales 
Treff en

Prof. Dr. Degener, 
AKTIF-Projekt
(in Kooperation 
mit: TU-Dortmund, 
Ifes e.V. Nürnberg, 
Universität zu 
Köln)

Überregionales Treff en des 
Forschungsprojekts AKTIF

7. Tagungen, Workshops und adere Veranstaltungen an der EvH RWL
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Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

18.04.-
12-06. (6 
Termine)

Kultur, Religion, Ge-
schlecht – Neue Aus-
handlungen und Positi-
onierungen

EvH RWL Hochschulöff entliche Vorle-
sungsreihe

24.05. Pfl ege und Beruf 
(un-)vereinbar? 

Prof Dr. I. Gerlach Veranstaltung mit verschie-
denen Vorträgen und einer 
Podiumsdiskussion zum 
Thema: Pfl ege und Beruf 
- Herausforderungen und 
Lösungen für Arbeitgebende 
und Beschäftigte

21.06. evh kreativ Prof. Dr. Greuel 
(in Kooperation mit 
Prof Dr. Skladny, 
Prof. Dr. Thomas, 
Prof. Dr. Almstadt, 
LB Thomas Gu-
thoff ,  LB Melanie 
Goebel, Janik 
Hüsch)

Thema: Ergebnisse des Se-
minars von Prof. Dr. Skladny 
„Flüchtlingen ein Gesicht 
geben“.

16.07. Einblick in die HPA 
(Heilpädagogische Am-
bulanz) – Studium und 
Lehre

FB II: Prof. Dr. Rei-
chenbach, Delega-
tion Korea (Prof. 
Dr. IL-MYoung KIM)

30.09. Lehrforschungstag Prof. Dr. Tiesmeyer Lehrforschungstag für die 
Studiengänge „Pfl egewissen-
schaft“, „Gesundheits- und 
Pfl egemanagement“

24.10. Sitzung der AG „Begriff e 
und Theorien des Bünd-
nisses für Teilhabefor-
schung“

Prof. Dr. Dr.  Grau-
mann, Rektorat

Verhältnis von Teilhabefor-
schung und Disability Studies

25.10. Bundesteilhabe-gesetz – 
Einführung und Bewer-
tung

EvH - Fachbereich 
2, Institut BODYS

Veranstaltung zum geplanten 
Bundesteilhabegesetz

26.10. Tag der Forschung Institut für For-
schung und Trans-
fer (IFT)

Vorstellung von Forschungs-
projekten an der EvH

7. Tagungen, Workshops und andere Veranstaltungen an der EvH RWL
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Datum Titel Antragsteller Kurzbesschreibung

27.10.- 
29.10.

„Soziale Arbeit und Sozi-
ale Bewegungen“

Prof. Dr. Kuhl-
mann, Prof. Dr. 
Franke-Meyer

Tagung der AG „Historische 
Sozialpädagogik/Soziale 
Arbeit“

23.11. Praxistag 2016 Prof. Dr. Son-
nenberg für den 
Gemeinsamen 
Praxisausschuss 
der Hochschule

25.11. Religion und Gender Prof. Dr.
Benthaus-Apel, Dr. 
Albrecht Scholl, PD 
Sabine Grenz 
(in Kooperation mit 
dem Comenius-In-
stitut (Prof. Dr. 
Nicola Bücker))

Fachtag zum Thema „Religi-
on und Gender“, in dem die 
Forschungsergebnisse des 
Forschungsprojektes „Religi-
on und Gender“ vorgestellt 
und mit Personen aus Wis-
senschaft und Praxis disku-
tiert werden.

09.12. Initiativen für ein Ge-
dächtnis der Behinder-
tenbewegung

Institut BODYS, 
Prof. Dr. Römisch
(in Kooperation 
mit Volker van 
der Locht und 
Birgit Rothenberg 
(MOBILE Selbstbe-
stimmtes Leben 
Behinderter e.V., 
Dortmund); Marc 
von Miquel (sv:dok, 
Bochum))

Durchführung eines Work-
shops anlässlich der Jahresta-
ge „35 Jahre Krüppeltribunal“ 
und „10 Jahre Behinder-
tenrechtskonvention“, inkl. 
verschiedener Vorträge und 
Podiumsdiskussion.

7. Tagungen, Workshops und andere Veranstaltungen an der EvH RWL
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8. Forschungsprofessuren vom Sommersemester 2013 
bis zum Wintersemester 2016/2017

Sommersemester 2013

Prof. Dr. Sonnenberg
• Soziale Inklusion von Menschen mit 

Mehrfachbehinderung: Computer-
gestützte Schreibwerkstatt als Teil 
Lebenslangen Lernens.

Wintersemester 2013/2014

Prof. Dr. Norbert Wohlfahrt
• Schwerpunktthemen: Nationales 

Dienstleistungsmonitoring, Selbst-
hilfeforschung, Arbeitsbedingungen 
der Sozialen Arbeit, Kommunali-
sierungsprozesse, Deinstitutionali-
sierungsprozesse in der Eingliede-
rungshilfe, sowie eine Tagung zu 
den Themen Sozialrecht und Soziale 
Arbeit.

Sommersemester 2014

Prof. Dr. Ronald Kurt
• Entfremdendes Verstehen: Interkul-

turelle Soziale Arbeit als Diversity 
Management, sowie Interkulturelles 
Verstehen in Schulen des Ruhrge-
biet, sowie Successful Integration of 
Immigrants (Kooperation mit Uni-
versity of Haifa, Israel)

Wintersemester 2014/2015

Prof. Dr. Friederike Benthaus-Apel
• Gender und Religion: Was 

Frauen, was Männern Sinn gibt - Ge-
schlechtsspezifi sche Unterschiede in 
der religiösen Deutung von Lebens-
sinn.

Sommersemester 2015

Es wurde keine Forschungsprofessur 
vergeben.

Wintersemester 2015/2016

Prof. Dr. Theresia Degener
• Leitung des Forschungsprojektes 

AKTIF (Akademiker_innen mit Behin-
derungen in die Inklusions- und Teil-
habeforschung) sowie Vorbereitung 
des Forschungsprojektes Eur-ABLE 
(A European Joint Doctoral Program-
me in Disability Studies: Law, Policy 
and Society)

Sommersemester 2016

Es wurde keine Forschungsprofessur 
vergeben.

8. Forschungsprofessuren vom Sommersemester 2013 bis zum Wintersemester 2016/2017
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9. Forschungssemester vom Sommersemester 2013
bis zum Wintersemester 2016/2017

Wintersemester 2012/2013

Prof. Dr. Monika Burmester
• Zur Praxis ehrenamtlichen Engage-

ments in Einrichtungen der Diakonie 
unter Berücksichtigung von Formen 
fi nanziell entschädigtem Engage-
ments.

Prof. Dr. Theresia Degener
• Wie kann die UN-Behinderten-

rechtskonvention für die Professio-
nen der Behindertenhilfe fruchtbar 
gemacht werden?

Prof. Dr. Thomas Eppenstein
• Änderungswissen im interkulturel-

len Diskurs.

Prof. Dr. Ursula Henke
• ADHS und die „screens culture“ kids: 

Hängt das Syndrom mit einem er-
höhten Medienkonsum zusammen 
und wie kann es therapiert werden? 
(1/2)

Prof. Dr. Thomas Greuel
• Konzertpädagogik als Soziale Arbeit?

Prof. Dr. Michael Wender
• Psychomotorisch-interdisziplinäres 

Modellprojekt im Schulverbund 
Wetterhinsichtlich des Übergangs 
vom Kindergarten in die Grundschu-
le für Kinder mit sonderpädagogi-
schem Förderbedarf in Bezug auf 
Inklusion

Sommersemester 2013

Prof. Dr. Bernd Beuscher
• Relevanz und Identität: Zum kirch-

lichen Zusammenspiel von Sozialer 
Arbeit, Bildung und Diakonie.

Prof. Dr. Ursula Henke
• ADHS und die „screens culture“ kids: 

Hängt das Syndrom mit einem er-
höhten Medienkonsum zusammen 
und wie kann es therapiert werden? 
(2/2)

• Prof. Dr. Wolfgang Maaser 
Verhältnis von verfasster Kirche, 
Verband und diakonischen Einrich-
tungen.

Wintersemester 2013/2014

Prof. Dr. Andreas Bauer
• Qualität von Betreuungsbehörden. 

Die rechtlichen und organisatori-
schen Voraussetzungen für die Stär-
kung der Funktion der Betreuungs-
behörde im Rahmen der rechtlichen 
Betreuung.

Prof. Dr. Dirk Nüsken
• Evaluation erzieherischer Hilfen: 

Ausgangsfragen, Erkenntnisse, Stra-
tegien.

Prof. Dr. Dietmar Sachser
• Das physische Theater in Deutsch-

land - Spielformen, Ursprünge, 
Ästhetiken und Möglichkeiten sozia-
ler Inklusion.

Sommersemester 2014

Prof. Dr. Sigurd Hebenstreit
• Recht oder Liebe - Grundgedanken 

der Pädagogik Janusz Korczaks.

Prof. Dr. Christina Reichenbach
• Analyse und Bewertung diagnosti-

scher Verfahren für die heilpädago-
gische Praxis.

9. Forschungssemester vom Sommersemester 2013 bis zu Wintersemester 2016/2017
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Prof. Dr. Dr. Christian Zwingmann
• Positive und negative Korrelate von 

Religiosität / Spiritualität.

Wintersemester 2014/2015

Prof. Dr. Arian Schiff er-Nasserie
• Kein Mensch ist illegal? Zum Zu-

sammenhang von Legalität und 
Ausgrenzung - Eine Untersuchung 
der Staatsbürgerschafts- und Aus-
länderpolitik als Determinanten der 
Flüchtlingsarbeit in Deutschland.

Prof. Dr. Matthias Schnath
• Reform der Eingliederungshilfe.

Prof. Dr. Christina Reichenbach
• Analyse und Bewertung diagnosti-

scher Verfahren für die heilpädago-
gische Praxis.

Prof. Dr. Helge Thiemann
• Analyse und Bewertung diagnosti-

scher Verfahren für die heilpädago-
gische Praxis.

Prof. Dr. Helene Skladny
• Kunstmuseen als Bildungsorte und 

Handlungsfelder für die Soziale 
Arbeit.

Sommersemester 2015

Prof. Dr. Bettina Schmidt
• Gesundheitsförderung in Freiheit 

und Fürsorge.

Prof. Dr. Desmond Bell
• Auf dem Weg zur Konfi -App? „Mobi-

le Learning“ in gemeindepädagogi-
schen Kontexten.

Prof. Dr. Sven Thomas
• Das Photobuch als Medium der So-

zialreportage.

Prof. Dr. Benjamin Benz
• Hilfe unter Protest - Spurensuche 

in Deutschland, Österreich und den 
Niederlanden.

Prof. Dr. Kristin Sonnenberg
• Medienkompetenz für Menschen 

mit Beeinträchtigungen - Soziale 
Inklusion am Beispiel sozialer und 
kultureller Teilhabe an Bildung.

Prof. Dr. Ronald Kurt
• Vorsicht zerbrechlich! Eine qualita-

tive, wissens- soziologische Studie 
über Formen fragiler Sozialität in 
der interkulturellen Sozialen Arbeit.

Prof. Dr. Fritz Haverkamp
• Spezifi sche Förderung/Therapie der 

psychomotorischen Entwicklung im 
interdisziplinären Kontext pädago-
gischer, psychologischer und me-
dizinischer Handlungsfelder: Ana-
lyse relevanter zugrundeliegender 
theoretischer Grundannahmen und 
potentieller Vernetzungsperspekti-
ven.

9. Forschungssemester vom Sommersemester 2013 bis zu Wintersemester 2016/2017
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Wintersemester 2015/2016

Prof. Dr. Esther Almstadt
• Mit brennenden Worten in den kal-

ten Krieg? Der Ukraine-Konfl ikt im 
medialen Diskurs.

Prof. Dr. Desmond Bell
• Auf dem Weg zur Konfi -App? „Mobi-

le Learning“ in gemeindepädagogi-
schen Kontexten.

Prof. Dr. Friederike Benthaus-Apel
• Gender und Religion: Was 

Frauen, was Männern Sinn gibt - Ge-
schlechtsspezifi sche Unterschiede in 
der religiösen Deutung von Lebens-
sinn.

Prof. Dr. Breitenbach
• Wie Geschlecht entsteht. Geschlecht 

als kindliche soziale Praxis.

Prof. Dr. Jan Friedemann
• Das Potenzial des Infrastruktur-

projektes Radschnellweg - Ruhr im 
Blickwinkel sozialraumorientierter, 
interkommunaler Kooperation im 
Ruhrgebiet.

Prof. Dr. Irene Gerlach
• Elternschaft neu gedacht - zum 

Wandel von Elternschaftskonzeptio-
nen in Politik und Gesellschaft.

Prof. Dr. Dr. Sigrid Graumann
• Anforderungen an eine Berufsethik 

der Heilpädagogik nach der Verab-
schiedung der UN-Konvention für 
die Rechte von Menschen mit Be-

hinderungen - eine empirisch-ethi-
sche Untersuchung im Praxisfeld 
ambulant und stationär betreuten 
Wohnens.

Prof. Dr. Birte Hinzpeter
• Weil der Anfang zählt - Gesund-

heitshilfe und Frühe Hilfen. Analyse 
relevanter theoretischer Grundan-
nahmen zum Einbezug in den Maß-
nahmenkatalog der Krankenhäuser.

Prof. Dr. Ronald Kurt
• Vorsicht zerbrechlich! Eine qualitati-

ve, wissenssoziologische Studie über 
Formen fragiler Sozialität in der 
interkulturellen Sozialen Arbeit.

Prof. Dr. Alexandra Lehmann
• Begleitende Evaluation des Lese-

Mentor-Projekts.

Prof. Dr. Bettina Schmidt
• Gesundheitsförderung in Freiheit 

und Fürsorge.

Prof. Dr. Larissa Seelbach
• Die „Alten Jungen“ - Gemeindepäda-

gogik als Wegbereiterin einer posi-
tiven „kulturellen Imagination“ des 
weiblichen Älterwerdens bezogen 
auf die Altersgruppen der 45- bis 
59-Jährigen.

Prof. Dr. Norbert Wohlfahrt
• Normative Konzepte und ihre ge-

genwärtige Funktion in der Fach-
hochschulausbildung von Sozialar-
beiterinnen und Sozialarbeitern.

9. Forschungssemester vom Sommersemester 2013 bis zu Wintersemester 2016/2017
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Sommersemester 2016

Prof. Dr. Brigitta Goldberg
• Neufassung der Kommentierung zu 

§§ 8, 8a und 8b SGB VIII sowie §§ 1 
bis 4 KKG im Gemeinschaftskom-
mentar zum SGB VIII.

Prof. Dr. Lars Klinnert
• Personale Identität in theologischer 

Perspektive. Anthropologische 
Herausforderungen neuromedizini-
scher Eingriff e am Beispiel Tiefen-
hirnstimulation.

Prof. Dr. Carola Kuhlmann
• Erarbeitung eines Lehrbuches für 

den Bereich: „Theorien der Inklusion 
in der Sozialen Arbeit und ihre Rele-
vanz für einzelne Praxisfelder.

• Prof. Dr. Alexandra Lehmann Be-
gleitende Evaluation des LeseMen-
tor-Projekts.

Prof. Dr. Frank-Peter Oltmann 
• Verwaltungs- oder Staatsversa-

gen? - Die Migrationsverwaltung in 
Deutschland auf dem Weg aus der 
Rechtsstaatlichkeit?

Prof. Dr. Holger Wendelin
• Krisen und Krisenintervention in 

den stationären Hilfen zur Erziehung 
- eine qualitative Analyse.

Prof. Dr. Norbert Wohlfahrt
• Normative Konzepte und ihre ge-

genwärtige Funktion in der Fach-
hochschulausbildung von Sozialar-
beiterinnen und Sozialarbeitern.

10. Forschungssemester vom Sommersemester 2013 bis zu Wintersemester 2016/2017
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10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutachtertätigkeiten 
und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen

Prof. Dr. Esther Almstadt
Hochschule Merseburg Externe Gutachterin im Berufungsverfahren 

der Professur  „Sprache und Diskurs“ im B.A. 
Stg. „Soziale Arbeit“

2015

Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften, Hamburg

Externe Gutachterin im Berufungsverfahren 
der Professur „Kulturelle Bildung“ im B.A. Stg. 
„Soziale Arbeit“

2014

Prof. Dr. Hans-Jürgen Balz
Systemische Gesellschaft 
(SG)

Tätigkeit im Gutachterboard für den Förder-
preis für den wissenschaftlichen Nachwuchs

2013/2015

Prof. Dr. Desmond Bell
Evangelische Kirche im 
Rheinland, Ständiger Syno-
dalausschuss für Erziehung 
und Bildung der Synode

Stimmberechtigtes Mitglied 2016

Praktisch-theologische 
Professuren Erlangen, Mainz 
und Tübingen

Mitglied: Konsultation „Gemeinde auf Zeit?“ 2016

Evangelische Kirche in 
Deutschland und der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirche 
in Bayern, Kirchenleitende 
Stellen

Mitglied: Konsultation „Gemeinde auf Zeit?“ 2016

Evangelische Kirche von 
Westfalen, Wissenschaftli-
ches Symposium der Prä-
ses „Das Pfarramt in der 
Dienstgemeinschaft unserer 
Kirche“

Referent 2016

Rat der Evangelischen Kirche 
in Deutschland, Gemischte 
Fachkommission für die 
Ausbildung im diakonisch-ge-
meindepädagogischen 
Bereich

Stimmberechtigtes Mitglied 2015-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Almstadt, Esther (2016): „Flücht-
linge in den Printmedien“. In: 
Eppenstein, Thomas / Ghaderi, 
Cinur (Hrsg.): Flüchtlinge. Multi-
perspektivische Zugänge. Wies-
baden, 185-201.

Almstadt, Esther (2013): Realität 
und Fiktion in Uwe Timms Ro-
man „Morenga“. Marburg

Almstadt, Esther (2013): „Hegel 
reloaded. Sprachtheoretische 
Anknüpfungspunkte für die äs-
thetische Praxis in der Sozialen 
Arbeit“. In: Standpunkt Sozial 1, 
59-65.

Arlabosse, Anneke / Ortland, 
Barbara / Jennessen, Sven / 
Römisch, Kathrin / Kusber-Mer-
kens, Dorothea / Reichert, Leo-
nie (2016): „Das Modellprojekt 
ReWiKs. Aktuelle Forschungs-
ergebnisse zu Teilhabechancen 
Erwachsener mit Behinderung 
im Bereich der sexuellen Selbst-
bestimmung“. In: Bundesge-
sundheitsblatt: Behinderung 
und gesellschaftliche Teilhabe 9, 

1085-1092.

Arlabosse, Anneke / Sonnen-
berg, Kristin (2014): „Mediale 
Kompetenz als Voraussetzung 
gesellschaftlicher Teilhabe - Le-
benslange Bildung für erwach-
sene Menschen mit Behinderun-
gen“. In: Teilhabe 2, Jg.5, 63-68.

Balz, Hans-Jürgen (2016). „Tea-
mogramm - Von den Geschich-
ten und Zukunftsvisionen eines 
Teams.“ In: Neumann-Wirsig, 
Heidi (Hrsg.): Lösungsfokussierte 
Supervisions-Tools. Bonn, 265-
269.

Balz, Hans-Jürgen / Linßen, Frederic 
(2016): „Das refl ektierende Team in der 
Almstadt, Esther (2016): „Flüchtlinge 
in den Printmedien“. In: Eppenstein, 
Thomas / Ghaderi, Cinur (Hrsg.): Flücht-
linge. Multiperspektivische Zugänge. 
Wiesbaden, 185-201.

Almstadt, Esther (2013): Realität und 
Fiktion in Uwe Timms Roman „Moren-
ga“. Marburg

Almstadt, Esther (2013): „Hegel re

Prof. Dr. Desmond Bell
35. Deutscher Evangelischer 
Kirchentag 2015 in Stuttgart, 
Projektleitung Zentrum Bibel

Stimmberechtigtes Mitglied 2014-2015

Synode der Evangelischen 
Kirche im Rheinland

Stimmberechtigtes Mitglied 2013-2016

Evangelische Kirche von 
Westfalen, Kommission für 
die Aufbau- und Ergänzungs-
ausbildung

Stimmberechtigtes Mitglied 2013-2016

Evangelische Kirche im 
Rheinland, Ausschuss für 
die Aus- und Fortbildung der 
Mitarbeitenden

Stimmberechtigtes Mitglied 2013-2016

Synode des Evangelischen 
Kirchenkreises Bochum

Vorsitz 2013-2016

Konferenz ev. theologisch-re-
ligionspädagogischer Fach-
bereiche und Studiengänge 
an Fachhochschulen

Vorstandsmitglied 2013-2016

Martineum  - Gemeinschaft 
evangelischer Diakon_innen 
und Bildungsstätte für Kirche 
und Diakonie in Witten e.V.

Vorstandsmitglied 2013-2016

Hochschule Hannover, Fakul-
tät V

Mitglied in der Berufungskommission Profes-
sur „Biblische Theologie/Religionspädagogik“

2013-2014

Evangelische Hochschule 
Nürnberg

Externer Gutachter im Berufungsverfahren 
Professur „Gemeindepädagogik und Kirchli-
che Bildungsarbeit“

2013-2014

34. Deutscher Evangelische 
Kirchentag 2013 in Hamburg, 
Projektleitung Zentrum Bibel

Stimmberechtigtes Mitglied 2013

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Benjamin Benz
Evangelische Kirche von 
Westfalen, Ständiger Aus-
schuss für politische Verant-
wortung der Landessynode

Mitwirkung 2016

Hochschule Düsseldorf / 
Technische Hochschule Köln, 
Vorbereitungskreis zur Ent-
wicklung eines kooperativen 
Promotionskollegs „Soziale 
Arbeit als politische Akteurin“

Mitwirkung 2016

Evangelische Arbeitsgemein-
schaft Familie, Landesar-
beitskreis Nordrhein-West-
falen

Mitwirkung im wissenschaftlichen Beirat 2016

Kirchlicher Dienst in der 
Arbeitswelt Baden / Evange-
lische Arbeitnehmerschaft 
Baden / Diakonisches Werk 
Baden

Beratung zur Stellungnahme zu der Konsulta-
tion der Europäischen Kommission über eine 
europäische Säule sozialer Rechte

2016

Hochschule Düsseldorf, 
Master-Studiengang Empow-
erment Studies

Begleitung, Zweitbegutachtung und Kollo-
quium zu einer Thesis

2015-2016

Evangelische Johanneskirche 
Bochum-Grumme, Kirche 
triff t Stadtteil

Beratung zu (gesellschafts-) politischen 
Entwicklungen als Herausforderung für die 
Gemeindearbeit

2015

Fachhochschule Dortmund, 
FB 8 Angewandte Sozialwis-
senschaften

Vergleichendes Gutachten für ein Berufungs-
verfahren

2015

Internationale CVJM-Hoch-
schule, Kassel

Gutachten zu einer Bewerbung in einem Be-
rufungsverfahren

2015

AKOPLAN – Institut für sozi-
ale und ökologische Planung 
e.V., Dortmund

Beratung zu Armutsfragen in der ruhrgebiets-
bezogenen Regionalplanung

2014

Heinrich Böll Stiftung Gutachten zur Bewerbung um ein Studiensti-
pendium

2014

Evangelisches Studienwerk 
Villigst

Gutachten zur Bewerbung um ein Studiensti-
pendium

2014

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Benjamin Benz
Arbeiterwohlfahrt, Unterbe-
zirke Ruhr-Mitte und Gelsen-
kirchen/Bottrop

Beratung zur Verbandspolitik vor Ort 2014

Arbeitskreis Kritische Soziale 
Arbeit (AKS) – Ruhrgebiet

Mitwirkung 2013-2016

Deutsche Gesellschaft für 
Soziale Arbeit

(Mit-)Veranstaltung der jährlichen Bochumer 
DGSA-Promotionskolloquien

2013-2016

Deutsche Gesellschaft für 
Soziale Arbeit (DGSA), Fach-
gruppe Politik Sozialer Arbeit

Mitwirkung 2013-2016

Evangelische Kirche von 
Westfalen, Ausschuss für 
gesellschaftliche Verantwor-
tung der Kirchenleitung

Mitwirkung 2013-2016

Deutsche Gesellschaft für 
Soziale Arbeit (DGSA), Fach-
gruppe Politik Sozialer Arbeit

Sprecher der Fachgruppe 2013-2015

Hans-Böckler-Stiftung Zahlreiche Gutachten als Vertrauensdozent 2013-2015
Universität Duisburg Essen, 
Zentrum für Hochschul- und 
Qualitätsentwicklung

Mentoring für eine Doktorandin im Rahmen 
des Programms Mentoring3 der Universitäts-
allianz Metropole Ruhr (UAMR)

2013-2015

Diakonisches Werk Ba-
den-Württemberg, Evange-
lischer Fachverband Behin-
dertenhilfe

Diakonisches Werk Baden-Württemberg, 
Evangelischer Fachverband Behindertenhilfe 
Beratung zu 10 Thesen des Fachverbands 
2013

2013

Arbeiterwohlfahrt, Unterbe-
zirke Ruhr-Mitte und Gelsen-
kirchen/Bottrop

Beratung zur sozialpolitischen Programmatik 
der AWO-Bundekonferenz 2012

2013

Prof. Dr. Eva Breitenbach
Deutsche Gesellschaft für 
Erziehungswissenschaft 
(DGfE),  Sektion Frauen- und 
Geschlechterforschung

Vorsitzende 2015-2016

Beratungsstelle „Neue 
Wege“, Bochum

Beiratsmitglied 2015-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Mark Burrows
Sarum College (UK) Gutachter für eine Masters in „Spirituality“ 2015
All Hallows College, Dublin 
(IR)

Gutachter (external reader) für die Verleihung 
des PhDs (Ann Gallagher)

2014-2016

Evangelische Kirche im 
Rheinland

Mitglied, Ausschuss für Außereuropäische 
Ökumene und Mission

2013-2016

Boston College (US) Betreuer und Gutachter für die Verleihung 
des PhDs in Theologie (Dr. Jen Wade)

2013-2015

Prof. Dr. Theresia Degener
EU-Forschungsprojekt 
VOICES Voices of Individuals: 
Collectively Exploring Self – 
determination

Mitglied des Forschungsprojekts 2016

WHO Gutachterin im Bereich Mental Health. Sup-
ported Decision Making

2015-2016

Österreichische National-
bank

Gutachterin im Forschungsförderprogramm 2015

Oxford University Press Gutachterin 2015
Cambridge University Press Gutachterin, Disability Law Series 2015
UNICEF - Deutsches Komitee Mitglied 2014-2016
European Research Council Gutachterin im Rahmen der EU Forschung 2014
Universität Maastricht, 
Rechtswissenschaftliche 
Fakultät

Mitglied im Disputations-Ausschuss Disserta-
tion Broderick

2014

Cusanuswerk Mentorin 2014
American University Wa-
shington College of Law

Jurymitglied im Rahmen des Human Rights 
Academy Award

2014

Vereinte Nationen Stellvertretende Vorsitzende des Fachaus-
schusses der Vereinten Nationen für die 
Rechte von Menschen mit Behinderung

2013-2016

Berkeley Comparative Equa-
lity and Anti-Discrimination 
Law Virtual Study Group

Mitglied 2013-2016

Inklusionsbeirat, I-Beirat 
NRW, DIMR Kuratorium, NAP

Kuratoriumsmitglied 2013-2016

Diakonisches Werk der ev. 
Kirche von Westfalen

Mitglied der Hauptversammlung 2013-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Theresia Degener
Deutsche UNESCO Kommis-
sion

Mitglied des Expertenkreises „Inklusive Bil-
dung“

2013-2016

Institut Mensch, Ethik und 
Wissenschaft IMEW

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat 2013-2016

NAP-Ausschuss des Bundes-
ministeriums für Arbeit und 
Soziales

Mitglied 2013-2016

UWC-Center for Disability 
Law and Policy

Vorstandsmitglied 2013-2014

University of Leeds, School 
of Law

Reference for Anna Lawson 2013

NUI Galway, Centre for Disa-
bility Law and Policy

Reference for Eilionoir Flynn 2013

ASH Berlin Mitglied Berufungskommission Professur DS 2013
South African Journal on 
Human Rights

Gutachterin 2013

Österreichischer Wissen-
schaftsfond (FWF Fonds zur 
Förderung der wissenschaft-
lichen Forschung)

Fachgutachterin für wissenschaftliche Projek-
te im Bereich Gesundheits- und Sozialwissen-
schaften

2013

Prof. Dr. Diana Franke-Meyer
Universität Flensburg Mitglied im Leitungsteam des Studiengangs 

Kita-Master
2015-2016

Universität Flensburg Gutachtertätigkeit für den Studiengang Ki-
ta-Master

2015

Deutsche Gesellschaft für 
Erziehungswissenschaft, 
Sektion Sozialpädagogik und 
Pädagogik der frühen Kind-
heit, Kommission Pädagogik 
der frühen Kindheit

Mitgliedschaft 2013-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Jan Friedemann
Deutscher Verein für öff entli-
che und private Fürsorge e.V.

Mitglied 2013-2016

Prof. Dr. Irene Gerlach
Evangelische Arbeitsgemein-
schaft Familie

Beiratsmitglied 2014-2016

Gemeinnütziger Verein „Fa-
miliengerechte Kommune“

Beiratsmitglied 2013-2016

Wissenschaftlicher Beirat für 
Familienfragen beim Bun-
desministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend

Vorsitzende 2013-2016

EAF (Evangelische Aktionsge-
meinschaft für Familienfra-
gen

Mitgliedschaft 2013-2016

EAF (Evangelische Aktionsge-
meinschaft für Familienfra-
gen, Fachausschuss Sozialpo-
litik und Recht

Vorsitzende 2013-2016

EAF (Evangelische Aktionsge-
meinschaft für Familienfra-
gen, Fachausschuss volks-
wirtschaftliche, steuerliche 
und Sozialversicherungsfra-
gen

Mitgliedschaft 2013-2016

Wissenschaftlicher Beirat für 
Familienfragen beim Bun-
desministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend

Mitgliedschaft 2013-2016

Deutsche Gesellschaft für 
Politikwissenschaft (DGfP)

Mitgliedschaft

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Irene Gerlach
Deutsche Vereinigung für 
Politische Wissenschaft

Mitgliedschaft

Görres-Gesellschaft Mitgliedschaft
Hochschulverband Mitgliedschaft
Ev. Landeskirche von West-
falen

Mitglied des Fachbeirats „Hauptvorlage Fami-
lie“

Prof. Dr. Brigitta Goldberg
Deutscher Kinderschutz-
bund, Landesverband NRW 
e.V.

Stellvertretende Vorsitzende 2015-2016

Deutsche Vereinigung für 
Jugendgerichte und Jugend-
gerichtshilfen e.V. (DVJJ), 
Regionalgruppe Westfa-
len-Lippe

Mitglied im geschäftsführenden Ausschuss 2015-2016

Die Brücke Dortmund e.V. Mitglied im Aufsichtsrat 2013-2016
Jugendamt der Stadt Born-
heim

Beratungstätigkeit

Jugendamt der Stadt 
Kamp-Lintfort

Beratungstätigkeit

Jugendamt der Stadt Hilden 
(Psychologische Beratungs-
stelle)

Beratungstätigkeit

Jugendamt der Stadt Mon-
heim am Rhein (Netzwerk 
Präventiver Kinderschutz)

Beratungstätigkeit

Prof. Dr. Cinur Ghaderi
Hochschule für angewand-
te Wissenschaften Würz-
burg-Schweinfurt

Externe Gutachterin im Berufungsverfahren 
der Professur „International Social Work“

2016

DTPPP - Dachverband der 
transkulturellen Psychiatrie, 
Psychotherapie und Psycho-
somatik im deutschsprachi-
gen Raum

Vorstandsmitglied 2013-2016

Hans-Böckler-Stiftung Gutachtertätigkeit als Vertrauensdozentin 2013-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Brigitta Goldberg
Jugendamt der Stadt (ASD/ 
BSD)

Beratungstätigkeit

Arbeitsstelle Frühförderung 
Bayern

Durchführung von Fortbildungsveranstaltun-
gen

Jugendamt der Stadt Bo-
chum (ASD Bochum-Watten-
scheid)

Durchführung von Fortbildungsveranstaltun-
gen

Jugendamt der Stadt Mön-
chengladbach (Schulsozial-
arbeit)

Durchführung von Fortbildungsveranstaltun-
gen

Jugendamt der Stadt Köln 
(Familienberatung und schul-
psychologischer Dienst)

Durchführung von Fortbildungsveranstaltun-
gen

verschiedene freie Träger 
der Kinder- und Jugendhilfe

Durchführung von Fortbildungsveranstaltun-
gen

Deutscher Kinderschutz-
bund, Landesverband NRW 
e.V.

Beteiligung an Expert_innen-Workshops zu 
Anzeigepfl ichten bei sexueller Gewalt in Ein-
richtungen sowie zur Fallanalyse im Kinder-
schutz

Prof. Dr. Dr. Sigrid Graumann
Gendiagnostikkommission 
der Bundesregierung

Mitglied 2013-2016

Zentrale Ethikkommission 
der Bundesärztekammer

Mitglied 2013-2016

Fachausschuss „Freiheits- 
und Schutzrechte, Frauen, 
Partnerschaft, Familie, Bio-
ethik“  des Koordinierungs-
mechanismus beim Beauf-
tragten der Bundesregierung 
für die Belange behinderter 
Menschen

Mitglied 2013-2014

Deutscher Ethikrat Mitglied 2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Birte Hinzpeter
Deutsches Krankenhausinstitut, 
Projekt „Bundesweite Erhebung 
Geburtskliniken in den Frühen 
Hilfen“

Wissenschaftliche Beratung 2016

Kommunale Gesundheitskonfe-
renz Bochum

Mitglied (Vertreterin der EvH) 2015-2016

Verband kinderreicher Familien 
Deutschlands

Wissenschaftlicher Beirat 2014-2016

Stiftung Deutsches Forum Kin-
derzukunft

Kuratoriumsmitglied 2013-2016

Prof. Dr. Dieter Heitmann
Hochschule Bremen, Fakultät 
für Gesellschaftswissenschaf-
ten für das Fachgebiet „Pfl ege- 
und Gesundheitsmanagement“

Externes Gutachten im Berufungsverfah-
ren zur Besetzung einer Professur

2014

Zeitschrift für Entwicklungs-
psychologie und Pädagogische 
Psychologie

Gutachter 2013-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen

Prof. Dr. Thomas Greuel
Landesmusikrat NRW Mitgliedschaft (als Vertreter der Gesell-

schaft für Musikpädagogik (GMP))
Ministerium für Familie, Kinder, 
Jugend, Kultur und Sport NRW

Mitgliedschaft (zur Vergabe von Fördermit-
teln für die Förderung von musikalischen 
Flüchtlingsprojekten)

Landesmusikrat NRW Mitgliedschaft (zur Vergabe von Fördermit-
teln für die Förderung von musikalischen 
Flüchtlingsprojekten)
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Prof. Dr. Sabine Kühnert
Bundesministerium für Bildung 
und Forschung

Gutachterin im Förderschwerpunkt „SIL-
QUA“

2013-2016

Deutsche Gesellschaft für 
Gerontologie und Geriatrie, 
Sektion IV,  Arbeitskreis „Pfl ege 
und Teilhabe“

Leiterin des Arbeitskreises 2013-2016

Dipl.-Heilpädagoge Wilfried Michalczik
Evangelische Hochschule, Bo-
chum, Praxisausschuss

Mitglied 2013-2016

Evangelische Hochschule, Bo-
chum, Fachbereichsrat FB II

Mitglied 2013-2016

Prof. Dr. Wolfgang Maaser
Ev. Studienwerk Villigst Vorsitzender Vorauswahlausschuss 2013-2016
Kirchliche Hochschule Wupper-
tal-Bethel, Diakonisches Institut

Beirat 2013-2016

Prof. Dr. Udo Reinhold Jeck
Forschungszentrum „Archiv 
für kaukasische Philosophie“ in 
Poti (Georgien)

Gründung des Forschungszentrums 2015

Leibniz-Projekts „Polyphonie 
des spätantiken Christentums“ 
(DFG)

Mitarbeit (Vertretung des Forschungsge-
biets „Kaukasisches Christentum“ )

2015

Ruhr-Universität Bochum, Phi-
losophische Fakultät

Doktorandenbetreuung als apl. Univ. Prof., 
Betreuung der medizinethischen Disserta-
tion von Dr. Peter R. Ritter, M. A.

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Dirk Nüsken
Internationale Gesellschaft für 
erzieherische Hilfen (IGfH), Sek-
tion Deutschland der Fédérati-
on Internationale des Commu-
nautés Educatives (FICE) e.V.

Vorstandsmitglied 2013-2016

Prognos AG, FH Nordhausen, 
BMFSJ: Studie Weiterentwick-
lungsbedarf der Hilfen zur 
Erziehung im Fall der „Großen 
Lösung im SGB VIII“

Mitglied im wissenschaftlichen Beirat 2013-2015

Prof. Dr. Hildegard Mogge-Grotjahn
Stiftung „Protestantismus, Bil-
dung und Kultur“

Vorsitzende des Kuratoriums 2014-2016

Leitungskreis der Ämter und 
Werke der Evangelischen Kir-
che von Westfalen

Mitgliedschaft 2013-2016

Kirchenkreis Dortmund, Aus-
schuss für Stadtkirchenarbeit

Mitgliedschaft 2013-2016

Ev. Kirche von Westfalen, Aus-
schuss für politische Verant-
wortung

Mitgliedschaft 2013-2016

Evangelische Stadtakademie 
Bochum

Mitglied des Vorstands 2013-2016

Prof. Dr. Christina Reichenbach
Archiv für Heilpädagogik Vorsitzende 2014-2016
Archiv für Heilpädagogik Mitglied Förderverein des IAHP 2013-2016
Archiv für Heilpädagogik Beratung im Kuratorium des Fördervereins 

des IAHP
2013-2016

Wissenschaftliche Vereinigung 
für Psychomotorik und Motolo-
gie e.V.

Vorsitz 2013-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen

Prof. Dr. Kathrin Römisch
Donum Vitae, Projektbeirat „Ich 
will auch heiraten“ 

Wissenschaftliches Mitglied 2015-2016
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Prof. Dr. Stefan Schache
Berufsverband der Motologen 
Diplom/ Master e.V.

Vorstandsvorsitzender 2016

Deutsche Gesellschaft für Psy-
chomotorik e.V.

Präsidiumsvorstand 2016

Hochschule Emden Externer Gutachter, Berufungskommission 2015
Akkreditierungsgesellschaft 
ACQIN

Gutachtertätigkeit 2014

Berufsverband der Motologen 
Diplom/ Master e.V.

Vorstandsmitglied 2013-2016

Deutsche Gesellschaft für Psy-
chomotorik e.V.

Vorstandsmitglied 2013-2016

Wissenschaftliche Vereinigung 
für Psychomotorik und Motolo-
gie e.V.

Vorstandsmitglied 2013-2015

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen

Prof. Dr. Gerhard K. Schäfer
Landessynode der EKvW Beratendes Mitglied 2013-2016
Landesrektorenkonferenz NRW Mitglied 2013-2016
Rektorenkonferenz Evangeli-
scher Fachhochschulen

Vorsitzender 2013-2016

Beraterausschuss der Landes-
regierung NRW zur Verleihung 
des Titels Professor

Mitglied 2013-2016

Prof. Dr. Matthias Schnath
Hochschule Hannover, For-
schungsprojekt „Assistenzsys-
teme im Alter“

Beratungstätigkeit 2014-2015

Westfälischer Herbergsverband Vorstandsmitglied 2013-2015

Prof. Dr. Kristin Sonnenberg
BODYS, Bochum Beirat 2015-2016
Fachhochschule Köln Externe Mitglied Berufungskommission, 

Professur Familienbildung
2015
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Prof. Dr. Karin Tiesmeyer
Institut für Pfl egewissenschaft 
(IPW) Universität Bielefeld

stellvertretende Vorsitzende des Wissen-
schaftlicher Beirats

2016

Fachbereichsrat des Fachbe-
reichs II, Heilpädagogik und 
Pfl ege

Mitarbeit im Gremium 2016

Hochschule für Gesundheit, 
Bochum

Externe Gutachterin im Berufungsverfah-
ren der Professur  „Versorgungsforschung 
mit dem Schwerpunkt Pfl ege“

2016

Zentraler Wahlvorstand der 
EvH RWL

Stellvertretendes Mitglied im Gremium 2015-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutachtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen

Prof. Dr. Karin Tiesmeyer
Institut für Disability Studies 
BODYS, Bochum

Wissenschaftlicher Beirat 2015-2016

Kinder- und Jugendhospiz 
Bethel, v. Bodelschwinghsche 
Stiftung Bethel

Mitglied im Begleitausschuss 2014-2016

Netzwerk Qualitative Gesund-
heitsforschung (DGP)

Mitgliedschaft 2013-2016

Dr. Lars-Thade Ulrichs
Förderverein für Soziale Inno-
vationen SOI e.V. Göttingen

Vorstandsvorsitzender 2016

Prof. Dr. Kerstin Walther
Zentrums für Disability Studies 
(BODYS), Bochum

Beiratsmitglied 2015-2016

Prof. Dr. Helge Thiemann
Verschiedene Gerichte und 
Staatsanwaltschaften in 
Deutschland

Gerichtssachverständiger in familienpsy-
chologischen und aussagepsychologischen 
Fragestellungen

2013-2016
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Prof. Dr. Dr. Christian Zwingmann
Internationale Gesellschaft für 
Gesundheit und Spiritualität 
(IGGS)

Vorstandsmitglied 2013-2015

Prof. Dr. Holger Wendelin
AHPGS Akkreditierung gGmbH Gutachtertätigkeit 2016
Expertenanhörung, Ausschus-
ses für Familie, Kinder und Ju-
gend, Landtag Nordrhein-West-
falen

Sachverständiger 2015

Graf Recke Stiftung, Düsseldorf Mitglied des Aufsichtsrats 2014-2016
Graf Recke Stiftung, Düsseldorf Kuratoriumsmitglied 2013-2016

10. Kontinuierliche Beratungs- und Gutschtertätigkeiten und Mitwirkungen an forschungsrelevanten Themen
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Prof. Dr. Esther Almstadt
Ev. Hochschule RWL, 
Bochum

Schriftenreihe „Denken 
und Handeln“

Vorsitzende des Heraus-
geberkreises

2013-2016

Prof. Dr. Eva Breitenbach
Verlag Barbara 
Budrich

Jahrbuch Frauen- und Ge-
schlechterforschung

Beiratsmitglied 2013-2016

Prof. Dr. Mark Burrows
Society for the Arts 
in Religious and 
Theological Studies

ARTS. A Journal for the 
Arts in Religious and Theo-
logical Studies

Redakteur für Poesie 2014-2016

Chang Jung Chris-
tian University and 
Tainan Theological 
College, Taiwan

Zeitschrift „Theologies and 
Cultures“

Consulting Editor 2013-2016

International Soci-
ety for the Study of 
Christian Spirituality, 
Johns Hopkins Uni-
versity Press

Spiritus. A Journal of Chris-
tian Spirituality

Redakteur für Poesie 2013-2016

Prof. Dr. Bemjamin Benz
Universidade da 
Amazônia (UNAMA), 
Belém (Brasilien)

Veröff entlichungen der 
Hochschule

Mitarbeit in der Heraus-
geberkommission

2016

Universidade 
Federal do Pará 
(UFPA), Núcleo de 
Meio Ambiente 
(NUMA), Belém (Bra-
silien)

Veröff entlichungen der 
NUMA/UFPA

Mitarbeit in der Heraus
geberkommission (Co-
missão Editorial)

2016

11. Herausgeberschaften und Redaktionsbeiräte wissen-
schaftlicher Buchreihen und Zeitschriften

11. Herausgeberschaften und Redaktionsbeiräte wissenschaftlicher Buchreihen und Zeitschriften
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Prof. Dr. Irene Gerlach
Springer VS Verlag, 
Wiesbaden

Reihe „Familie und Famili-
enwissenschaft“

Herausgeberin, gemein-
sam mit Filipp, S.-H. / Keil, 
S. / Ott, N. / Scheiwe, K.

2013-2016

Prof. Dr. Wolfgang Maaser
Vandenhoeck Verlag Zeitschrift „Glaube und 

Lernen“
Herausgeberschaft, Re-
viewer

Open Access Initia-
tive

Zeitschrift für Wirtschafts- 
und Unternehmensethik

Reviewer

Prof. Dr. Dirk Nüsken
Verlag neue praxis Zeitschrift: neue praxis Gutachtertätigkeit im 

Peer-Review-Verfahren
2013-2016

Prof. Dr. Christina Reichenbach
Borgmann Verlag, 
Dortmund

Fachliche Begleitung des 
Verlags

2013-2016

Dr. Lars-Thade Ulrichs
Walter de Gruyter 
Verlag, Berlin

Internationales Jahrbuch 
des deutschen Idealismus 
/ International Yearbook 
of German Idealism

Leiter des Editorial 
Boards

2013-2014

Prof. Dr. Karin Tiesmeyer
Beltz Verlag, Wein-
heim

Zeitschrift „Pfl ege und 
Gesellschaft“

Gutachtertätigkeit im 
Peer-Review-Verfahren

2014-2016

Prof. Dr. Stefan Schache
Ernst Reinhardt Ver-
lag, München

Zeitschrift „Motorik“ Gutachtertätigkeit 2016

Ernst Reinhardt Ver-
lag, München

Vierteljahresschrift für 
Heilpädagogik und ihre 
Nachbargebiete (VHN)

Gutachtertätigkeit 2014

Prof. Dr. Sabine Kühnert
Springer Verlag, 
Berlin

Zeitschrift für Gerontolo-
gie und Geriatrie

Reviewerin 2013-2016

11. Herausgeberschaften und Redaktionsbeiräte wissenschaftlicher Buchreihen und Zeitschriften
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Prof. Dr. Dr. Christian Zwingmann

Walter de Gruyter 
Verlag, Berlin

Zeitschrift „Spiritual 
Care – Zeitschrift für 
Spiritualität in den Ge-
sundheitsberufen“

Redaktionsmitglied 2013-2016

MDPI AG Open Access Journal 
„Religions“

Mitglied des Editorial 
Board

2013-2016

Georg Thieme Ver-
lag, Stuttgart

Reihe „Methoden in 
der Rehabilitations-
forschung“ in der Zeit-
schrift „Die Rehabilita-
tion“

Mitherausgeber 2013-2016

Hindawi Publis-
hing Corporation

Open Access Journal 
„ISRN Rehabilitation“

Mitglied des Editorial 
Board

2013-2014

Prof. Dr. Holger Wendelin
IGFH / Juventa Forum Erziehungshilfe Beirat 2014-2016

11. Herausgeberschaften und Redaktionsbeiräte wissenschaftlicher Buchriehen und Zeitschriften
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12. Publikationen der hauptamtlich Lehrenden und wis-
senschaftlichen Mitarbeiter aus den Jahren 2013 bis 2016

Almstadt, Esther (2016): „Flüchtlinge in den Printmedien“. In: Eppenstein, Thomas/ 
Ghaderi, Cinur (Hrsg.): Flüchtlinge. Multiperspektivische Zugänge. Wiesbaden, 185-
201.

Almstadt, Esther (2013): Realität und Fiktion in Uwe Timms Roman „Morenga“. 
Marburg

Almstadt, Esther (2013): „Hegel re loaded. Sprachtheoretische Anknüpfungspunk-
te für die ästhetische Praxis in der Sozialen Arbeit“. In: Standpunkt Sozial 1, 59-65.

Arlabosse, Anneke / Ortland, Barbara / Jennessen, Sven / Römisch, Kathrin / 
Kusber-Merkens, Dorothea / Reichert, Leonie (2016): „Das Modellprojekt ReWiKs. 
Aktuelle Forschungsergebnisse zu Teilhabechancen Erwachsener mit Behinderung 
im Bereich der sexuellen Selbstbestimmung“. In: Bundesgesundheitsblatt: Behin-
derung und gesellschaftliche Teilhabe 9, 1085-1092.

Arlabosse, Anneke / Sonnenberg, Kristin (2014): „Mediale Kompetenz als Voraus-
setzung gesellschaftlicher Teilhabe - Lebenslange Bildung für erwachsene Men-
schen mit Behinderungen“. In: Teilhabe 2, Jg.5, 63-68.

Balz, Hans-Jürgen (2016): „Teamogramm - Von den Geschichten und Zukunftsvisi-
onen eines Teams.“ In: Neumann-Wirsig, Heidi (Hrsg.): Lösungsfokussierte Supervi-
sions-Tools. Bonn, 265-269.

Balz, Hans-Jürgen / Linßen, Frederic (2016): „Das refl ektierende Team in der 
lösungsfokussierten Fallsupervision“. In: Neumann-Wirsig, Heidi (Hrsg.): Lösungsfo-
kussierte Supervisions-Tools. Bonn, 191-199.

Balz, Hans-Jürgen / Römisch, Kathrin / Weißenberg, Martin / Wiggers, Kurt 
(2016): „Inklusion im Erwachsenenalter - Herausforderungen in den Bereichen Ar-
beit, Wohnen und Partnerschaft“. In: Degener, Theresia / Eberl, Klaus / Graumann, 
Sigrid / Maas, Olaf (Hrsg.): Menschenrecht Inklusion - Die UN-BRK in den diakoni-
schen Arbeitsfeldern umsetzen. Neukirchen-Vluyn, 227-258.   

Balz, Hans-Jürgen (2016): „Das Teamogramm: Die Teamgeschichte als Quelle der 
Teamzukunft“. In: managementSeminare. Special Coaching 219 Heft 6, 26-28.

Balz, Hans-Jürgen / Plöger, Peter (2015): Systemisches Karrierecoaching. Berufs-
biographien neu gedacht. Göttingen.

Balz, Hans-Jürgen (2015): „Die Körperlichkeit in der Psychologie - Zugänge, Modelle 
und ‚blinde Flecken‘„. In: Wendler, Michael / Huster, Ernst-Ulrich (Hrsg.): Der Körper 
als Ressource in der Sozialen Arbeit: Grundlegungen zur Selbstwirksamkeitserfah-
rung und Persönlichkeitsbildung. Wiesbaden, 103 - 119.

Balz, Hans-Jürgen / Kuhlmann, Carola (Hrsg.) (2014): Beiträge zur sozialen Inklu-
sion: Änderungswissen und Handlungskompetenz in der Sozialen Arbeit. Beiträge 
aus Wissenschaft und Praxis. Band 11. Bochum, 7-10.
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Balz, Hans-Jürgen / Thiemann, Helge (2014): „Psychologie“. In: Berger, Klaus Ru-
dolf (Hrsg.): Lehrbuch der Heilerziehungspfl ege. Köln, 108-158. 

Balz, Hans-Jürgen / Thiemann, Helge (2014): „Handreichung zum Selbststudium 
im Fachgebiet Psychologie“. In: Berger, Klaus Rudolf (Hrsg.): Arbeitsheft zum Lehr-
buch der Heilerziehungspfl ege. Köln, 44-48.

Balz, Hans-Jürgen (2014): „Multitalent oder Sandwich-Position forever? Qualifi ka-
tionsanforderungen an Teamleitungen in der Kinder- und Jugendhilfe“. In: Sozial 
Extra, Zeitschrift für Soziale Arbeit 4, 38. Jg., 34-38.

Balz, Hans-Jürgen (2013): „Teamleitung in der Kinder- und Jugendhilfe - Selbstver-
ständnis, Herausforderungen und Handlungsstrategien“. In: Evangelische Jugend-
hilfe 5, 90. Jg., 180-193.

Balz, Hans-Jürgen (2013): „Die soziale Dimension der Inklusion - Beiträge der Psy-
chologie“. In: Bundesverband Deutscher Psychologinnen und Psychologen (Hrsg.): 
Inklusion, Integration, Partizipation. Psychologische Beiträge für eine humane 
Gesellschaft. Berlin,  40-46.

Balz, Hans-Jürgen / Benz, Benjamin / Kuhlmann, Carola (Hrsg.) (2012): Soziale 
Inklusion. Grundlagen, Strategien und Projekte in der Sozialen Arbeit. Wiesbaden.

Bauer, Andreas (2013): „Kommentierung zu §§ 1773 bis 1921 BGB“. In: Prütting, 
Hanns / Wegen, Gerhard / Weinreich, Gerd (Hrsg.): BGB Kommentar. München, 
2529-2633.

Bauer, Andreas (2014): „Kommentierung zu §§ 1773 bis 1921 BGB“. In: Prütting, 
Hanns / Wegen, Gerhard / Weinreich, Gerd (Hrsg.): BGB Kommentar. München, 
2594-2699.

Bauer, Andreas (2015): „Kommentierung zu §§ 1773 bis 1921 BGB“. In: Prütting, 
Hanns / Wegen, Gerhard / Weinreich, Gerd (Hrsg.): BGB Kommentar. München, 
2624-2729.

Becker, Uwe (2016): Die Inklusionslüge. Behinderung im fl exiblen Kapitalismus. 
Bielefeld.

Becker, Uwe / Fischmann-Schulz, Gabriele / Wäller, Katja (2013) (Hrsg.): Diakonie, 
unbeschadet der Rechtsform. Festschrift für Moritz Linzbach anlässlich seines 65. 
Geburtstages. Berlin.

Becker, Uwe (2016): „Die Inklusionslüge. Behinderung im fl exiblen Kapitalismus“. 
In: Landesseniorenrat Thüringen (Hrsg.): Seniorenreport 06, 4-13.

Becker, Uwe (2016): „Eine Schule für alle. Eine pädagogische Zielperspektive“. In: 
Katholische Landesarbeitsgemeinschaft Kinder- und Jugendschutz NW e.V. (Hrsg.): 
Thema Jugend. Zeitschrift für Jugendschutz und Erziehung 2, 10-12.
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Becker, Uwe (2016): „Flexibel, mobil, ausgebrannt – zur Dynamik kirchlicher 
Arbeitsbedingungen“. In: Oxenknecht-Witzsch, Renate (Hrsg.): Standortbestim-
mungen des kirchlichen Arbeitsrechts – Konsequenzen aus politischen und ge-
sellschaftlichen Entwicklungen. Eichstätter Schriften zum kirchlichen Arbeitsrecht 
Band 2. Köln, 9-22.

Becker, Uwe (2016): „Inklusionskollisionen. Zur Ausgrenzungsdynamik gesell-
schaftlicher Inklusionsräume“. In: Forum Wissenschaften 1, 33-36.

Becker, Uwe (2016): „Armut, Schulden, wachsende Ungleichheit. Warum Präven-
tion ein Euphemismus ist“. In: Dietz, Alexander / Gillich, Stefan (Hrsg.): Armut und 
Ausgrenzung überwinden. Impulse aus Theologie, Kirche und Diakonie. Leipzig, 
239-250.

Becker, Uwe (2015): „Zeit für Ungehorsam“. In: Sehnsucht nach Zeit. Was Zeitpoli-
tik tun kann. Böll-Thema. Das Magazin der Heinrich-Böll-Stiftung 2, 34.

Becker, Uwe (2015): „Inklusionsbrüche. Anmerkungen zur Ausgrenzungsdynamik 
gesellschaftlicher ‚Innenräume‘“. In: Hessische Blätter für Volksbildung 4, 328-338.

Becker, Uwe (2015): „Exklusionen im Inklusionszeitalter“. In: Nachrichtendienst des 
Deutschen Vereins (NDV) 3,  95. Jg., 101-107.

Becker, Uwe (2014): „Inklusion und Reform der Eingliederungshilfe: Forderung der 
Leistungserbringer“. In: Neuordnung der Leistungen für Menschen mit Behinde-
rungen. Archiv für Wissenschaft und Praxis der sozialen Arbeit 3, 62-67.

Becker, Uwe (2014): „Outsourcing - Anmerkungen zur Moralisierungsfalle einer 
diakoniepolitischen Debatte“. Vortrag auf der Konferenz der Superintendentin-
nen und Superintendenten der Ev. Kirche im Rheinland am 24. September 2013. 
Epd-Dokumentation 51,  4-12.

Behrendt-Raith, Nina (2016): „Diakonie im öff entlichen Raum der Gemeinde am 
Beispiel der Gemeindeschwester“. In: Wustmans, Clemens (Hrsg.): Öff entlicher 
Raum. Theologische, religionswissenschaftliche und ethisch-normative Dimensio-
nen. SEM 4. Kamen, 25-34.

Behrendt-Raith, Nina (2016): „Art. Diakoniestation“. In: Friedrich, Norbert et al. 
(Hrsg.): Diakonie-Lexikon, Neukirchen-Vluyn, 117-118.

Raith, Nina / Zwingmann, Christian / Trelenberg, Katharina F. (2015): „Zum Ver-
hältnis zwischen Gemeindediakonie und institutionalisierter Diakonie im Ruhrge-
biet. Ergebnisse einer qualitativen Befragung“. In: Schäfer, Gerhard K. et al. (Hrsg.): 
Nah dran. Werkstattbuch für Gemeindediakonie. Neukirchen-Vluyn, 57-76.

Bell, Desmond / Beuscher, Bernd (2013): „Da hat es >>Klick<< gemacht. Zum 
Umgang mit Bildern als religionsdidaktische Entscheidung zwischen Ideologie und 
Christologie“. In: PGP – Praxis Gemeindepädagogik 66, 50-53.
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Bell, Desmond / Kirchhoff , Renate / Mutschler, Bernhard (Hrsg.) (2014): Lebens-
welten – Textwelten – Diversität. Altes und Neues Testament an Hochschulen für 
angewandte Wissenschaften. Mit einem Geleitwort von Nikolaus Schneider und 
einer aktuellen Übersicht über die Studiengänge an kirchlichen Fachhochschulen 
in Deutschland. Tübingen (Neutestamentliche Entwürfe zur Theologie 20).

Bell, Desmond (2014): „Nicht so, als sei es erst gestern gewesen – Geschichtlichkeit 
in biblischen Texten wahrnehmen“. In: Bell, Desmond / Kirchhoff , Renate / Mutsch-
ler, Bernhard (Hrsg.): Lebenswelten – Textwelten – Diversität. Altes und Neues 
Testament an Hochschulen für angewandte Wissenschaften. Tübingen (Neutesta-
mentliche Entwürfe zur Theologie 20), 167-180.

Bell, Desmond (2014): „Nach dem Text die Selbsthilfegruppe? Mit der Bibel Ambi-
guität und Ambivalenz aushalten“. In: Bell, Desmond / Kirchhoff , Renate / Mutsch-
ler, Bernhard (Hrsg.): Lebenswelten – Textwelten – Diversität. Altes und Neues 
Testament an Hochschulen für angewandte Wissenschaften. Tübingen (Neutesta-
mentliche Entwürfe zur Theologie 20), 227-246.

Benthaus-Apel, Friederike / Eufi nger, Veronika (im Erscheinen): „Geschlechterrol-
lenorientierung in Ost- und Westdeutschland und ihre Auswirkungen auf Religiosi-
tät und Weltsichten“. In: Sammet, Kornelia / Benthaus-Apel / Friederike / Gärtner, 
Christel (Hrsg.): Religion und Geschlechterordnungen. Wiesbaden.

Benthaus-Apel, Friederike/Grenz, Sabine/Büecker, Nicola/Eufi nger, Veronika/ 
Schöll, Albrecht (im Erscheinen): Wechselwirkungen: Geschlecht, Religiosität und 
Lebenssinn. Qualitative und quantitative Analysen anhand von lebensgeschichtli-
chen Interviewsund Umfragen. Münster.

Benthaus-Apel, Friederike (2014): „‘Spiritualität‘ – eine moderne Form religiösen 
Bekennens? Religionssoziologische Perspektiven“. In: Kuhn, Thomas K. (Hrsg.): 
Bekennen – Bekenntnis – Bekenntnisse. Interdisziplinäre Zugänge. Greifswalder 
Theologische Forschung. Band 22. Leipzig, 265-287.

Benthaus-Apel, Friederike (2014): „Zwischen Tabu und hohem Bedarf. Religions-
soziologische Perspektiven auf Spiritualität“. In: Beuscher, Bernd / Mogge-Grotjahn, 
Hildegard (Hrsg.): Spiritualität interdisziplinär. Referenzen angewandter Wissen-
schaft. Münster, 15-38.

Benz, Benjamin / Boeckh, Jürgen / Huster, Ernst-Ulrich / Schütte, Johannes D. 
(2016): Sozialpolitik in Deutschland. Eine systematische Einführung. Wiesbaden.

Benz, Benjamin (2016): „Wohlfahrtsverbände“. In: Friedrich, Norbert u.a. (Hrsg.): 
Diakonie-Lexikon. Neukirchen-Vluyn, 469-471.

Benz, Benjamin / Huster, Ernst-Ulrich (2016): „Sozialpolitik“. In: Hübner, Jörg u.a. 
(Hrsg.): Evangelisches Soziallexikon. Stuttgart, 1433-1441.
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Benz, Benjamin (2016): „Soziale Arbeit“. In: Hübner, Jörg u.a. (Hrsg.): Evangelisches 
Soziallexikon. Stuttgart, 1395-1398.

Benz, Benjamin (2014/2016): „Wohlfahrtsstaatlichkeit und Soziale Arbeit in macht-
ressourcentheoretischer Perspektive“. In: Kraus, Björn / Krieger, Wolfgang (Hrsg.): 
Macht in der Sozialen Arbeit. Interaktionsverhältnisse zwischen Kontrolle, Partizi-
pation und Freisetzung. Lage, 197-227, 231-262.

Benz, Benjamin / Rieger, Günter (2015): Politikwissenschaft für die Soziale Arbeit. 
Eine Einführung. Wiesbaden.

Benz, Benjamin / Boeckh, Jürgen / Huster, Ernst-Ulrich / Schütte, Johannes D. 
(2015): „Sozialpolitik, Informationen zur politischen Bildung“. Heft 3, 327.

Benz, Benjamin (2015): „Armut in der Regionalplanung.“ In: Akoplan (Hrsg.): Krise 
und Armut im Ruhrgebiet – Leerstellen in der Regionalplanung? Zwei Werkstattge-
spräche im September 2014 anlässlich einer Ausstellung des RVR mit Ergebnissen 
des Ideenwettbewerbs „Zukunft Metropole Ruhr“ im ehemaligen Museum am 
Ostwall, Dortmund. Dortmund, 34-37.

Benz, Benjamin / Rieger, Günter / Schönig, Werner / Többe-Schukalla, Monika 
(2014): Politik Sozialer Arbeit – Band 2: Akteure, Handlungsfelder und Methoden. 
Weinheim und Basel.

Benz, Benjamin (2014): „Hybride Strukturen?! Zu Verhältnissen von Haupt- und Eh-
renamtlichen in Altenpfl egeheimen“. In: Becke, Guido / Evers, Janina / Hafkesbrink, 
Joachim / Henke, Ursula (Hrsg.): Cockpit soziale Dienstleistungen. Gestaltung der 
Produktivität durch Balance von Effi  zienz, Unterstützungsqualität und Arbeitsquali-
tät. Berlin, 167-188.

Benz, Benjamin (2014): „Soziale Dienste und Sozialstaatlichkeit im europäischen 
Kontext“. In: Arnold, Ulli / Grunwald, Klaus / Maelicke, Bernd (Hrsg.): Lehrbuch der 
Sozialwirtschaft. Baden-Baden, 89-107.

Benz, Benjamin / Rieger, Günter / Schönig, Werner / Többe-Schukalla, Monika 
(2014): „Determinanten praktischer Politik Sozialer Arbeit. Akteure, Handlungs-
felder und Methoden“. In: dies. (Hrsg.): Politik Sozialer Arbeit – Band 2: Akteure, 
Handlungsfelder und Methoden. Weinheim und Basel, 8-20.

Benz, Benjamin (2014): „Armenhilfepolitik. Soziale Arbeit als ‚Hilfe unter Protest‘.“ 
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